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P re is  D in  T 5 0

Sufam m em unp D r. M a c e k -  
D r. K m jevic in G raz

, ^  r a 3, 10. M ärz. J r i Graz fand gestern 
^tte Aussprache zwischen dem Kroatenführer 
•Lt. Vladko M a č e k  nnd dem über I n n s ­
bruck anZ Genf eingelangten Dr. Ju ra j 
J  1 h j e b i 6 statt. Dr. Krnjevič, ein 
Schwiegersohn des verstorbenen S t. Radič, 
toar seinerzeit bekanntlich Generalsekretär 
? Ct Kroatischen Bauernpartei. Der Aus- 
iPtache mit D r. M  a č e k wohnte auch der 
^bchtsamvalt Dr. Zutej ans Sarajevo bei.

Um die Neutralität 
der Schweiz

d e r  it, 9. M ärz, Bundesral M o t t a  
dnä als Vorsteher des politischen Departe­
ments auf eine In terpellation des freisinni- 
liC,t Abgeordneten M a l ch c im Stände­
s t  Aufklärungen über die Deutschlandreise 

srüheren Bundesrates S  ch n l t h e st 
■Mb i'tßcr die bekannte N euiralilätsertlä- 
jiUlt,9, die Reichskanzler Hitler am 23. Fe- 
-?c chm gegenüber gegeben har. Schultheß 
sMbc mir einer Reihe führender deutscher 
^^sönlichkeiteill verhandelt und dann dem 

UudeZrat davon schriftlich und mündlich 
8L"'ch. erstattet. Staatssekretär Dr. L a  m- 

m c r  e habe den vom Bundesral Schul« 
: jcil ausgesetzten Text genehmigt, worauf die 
.ch'-veizerijche Regierung ihren Berliner Ge 
latibten D i n ic h  e r t  beauftragte, der 
. 'ichsreg'.erung zuhanden des Staatsober- 
oQupte« ihr? ' Dankbarkeit auszusprechen. 
j-’,s sei aber unwahr, daß die deutschen Be- 
y°rbeit von Schultheß als Entgelt für die 

bestimmten Erklärungen des Reichskanz- 
^  V e r s p r e c h u n g e n  oder andere Bindun- 

;'lEn verlangt hätten. Die Schweiz werde auZ 
?en freundschaftlichen Zuficherungen einer 
i'Mtbett Regierung niemals Forderungen 
ameiten M otta zitierte sodann die Ertlä« 
, Uit'9Mi Mussolinis, Schuschniggs und Le- 
’-vrts, bie alle auf die staatliche Notwendig­

e s  der Schweiz hingewiesen hätten. Die 
^vklärungen des Reichskanzlers Hitler ha­
ch'' gewii'ermasten den Freunüschaftskreis 
chc vier Nachbarn um die Schweiz geschlos- 
iUU- Der Interpellant erklärte sich mit die- 

Antwort befriedigt.

Hin

B
er zum ersten M ale aus Briefmarken.

v e r I  i u, 10. März. Die Reichspost 
■’A'b anläßlich bcs Geburtstages des Reichs 
Mizfetg H i t l e r  nun zum ersten Male 

- rteimat£en mit seinem Bilde herausgeben 
lc Vorarbeiten sind bereits im Gange.

x'nt! Zeeland   einziger Gegenkandidat
Degrelles in Brüssel.

S,, d  r  n s i C I, 9. März. Ministerpräsident 
cha n  Z e e I a n d erklärte in der Kam- 
s ^ 8'chr sei bereit, im Wahlkreis Brüssel sich 
der 'fnt?teffc des Landes und zur Klärung 

uo!itiM).en Lage als Gegenkandidat ge- 
ien "Ovn D e g r e l l e  ausstellen zu las-

Bvrse
l^xi in ich, io. M ärz. D e v i s e n .  Beograv 
■lßg9- n *s 20.03. London 21.405 Newyor' 
79 -chO-Mailand "3.0? Berlin 176.40 Wien 

U Vrag 15.29. ^

Blums Lanöesverleidigungs- 
anleihe angenommen

M it 470  gegen 39 Stim m en /  92 Deputierte haben S tim m ­
enthaltung geübt

P  a r  i s, 10. M ärz. Nach einer ganz- Abgeordnete sich von der Abstimmung fern- 
nächtlichen, stellenweise stürmischen Debatte hielten. Gegen die Vorlage stimmten die 
wurde gegen 3 Uhr früh über die von der Christlichen Demokraten und zahlreiche Ab- 
M gierung Leon Blum eingebrachte Landes- geordnete aus der Gruppe Louis M arin, 
verteidgungsanleihe abgestimmt. 470 Ab Biele Aögeordneke des Zentrums stimmten 
geordnete stimmten für die Vorlage, 39 für die Vortage.
Deputierte stimmten dagegen, während 92

M a d rid  in G efahr
D ie Nationalisten melden Erfolge

S  a  l a  m a n c a, 10. März. Amtlich 
wird gemeldet: Auf der asturischen Front 
sind die Truppen des Generals Franco bis 
La Catalana vorgedrungen. Es gelang ih- 
nen gleichzeitig, alle Angriffe des Gegners 
zurückzuwerfen.

Bei Siguenza wird unsere siegreiche Of­
fensive fortgesetzt. Unsere Truppen sind bis 
V al de M orana vorgestoßen. Bei dieser Ge­
legenheit wurden drei Sowjetanks erobert 
und mehrere Hunderte von Gefangenen ge­
macht. Der Gegner liest viele Tote auf der 
Walstatt. Am Ja ram a  haben unsere T rup­
pen Cafa del Jaqu in ta  eingenommen.

A v i l l  a, Die Agenzia Stefani berich­

te!: Im  Verlause der großen Offensive, die 
die Naiionalisten gegen M adrid in Szene 
gesetzt h iben und die den ganzen Tag über 
fortgesetzt wurde, errangen die Nationali­
sten große Erfolge, und zwar auf den Ab­
schnitten S o ria  und Siguenza, so heftig 

auch- der Widerstand des Gegners gewesen 
ist. Eine motorisierten Division der Natio­
nalisten ist cs gelungen, die Straße nach 
Madrid cinzunehmen, so das; M adrid direkt 
gefährdet ist. Die Nationalisten haben Al- 
madvons besetzt und setzen den Vormar'ch 
gegen Forrichos fort. Die Truppen des Ge­
nerals Varela sind im Süden auf -der gan­
zen Linie zum Angriff übergegangen

verteidigen, vor allem aber die Wege zu 
schützen, die es mit dem Im perium  verbin­
den.

D r i t t e n s :  I ta lien  hat es nicht ver­
gessen — Hoffentlich auch nicht England — 
daß ein fremder Wille I ta lie n  int Mittel« 
meer ertränken wollte. I ta lie n  habe ein 

! Recht, angesichts der neuen britischen impe­
rialistischen Prätensionen und der Eröffnung 
des Mittelmeeres für die sowjetischen B a r­
baren auf der Hut zu sein. Britische B lind­
heit und britischer Trotz haben in Montreux 
die Bolschewiken ins lateinische Meer herein­
gelassen.

V i e r t e n s :  Dem Mittelmeer droht 
die Gefahr Sow jetrußlands,. welches mit 
skandalöser B ru talitä t in Spanien wütet und 
welches mit Hilfe internationaler Sekten ge­
gen Ita lien  und Deutschland haranguiert. 
Diesen beiden S taaten  ist mit Hilfe einiger 
kleiner Staaten die Abwehr Europas und 
seiner Kultur anvertraut. Es ist möglich, 
daß das superkulturelle England diese gefähr­
dete Kultur nicht a ls  ihr Wesen nimmt, eine 
Kultur, die cs zuerst von Rom ib dann von 
Europa übernommen hat. M it Ausnahme 

;öet parlamentarischen Mystik hat dieses Eng­
land der Weltkultur keinen einzigen funda­
mentalen Beitrag geleistet. I ta lien  rüstet und 
wird ausgerüstet bleiben zur Verteidigung der 
römisch-europäischen Zivilisation, ohne Rück-

E duard  M inö lo r Heiratet 
m Frankreich

D ie Trauung des Herzogs von Windsor mit Frau Sim pson  
wird aus Schloß Conde stattfinden?

berichtet aus Tours: Es bestätigt sich die 
Nachricht, daß F rau  Simpson in Bälde 
Schloß Conde beziehen werde, wo sie eine 
Zeitlang Aufenthalt nehmen wird. I n  dem 
Schloß werden zahlreiche Umadaptierungen 
vorgenommen. Die Zahl der Angestellten 
erhöhte sich alsbald aus 25. D as Schloß wird 
demnächst in den Besitz des Herzogs von 
Windsor übergehen. Wie verlautet, wird die 
Hochzeit des Herzogs von W ndw r und der 
F rau  Simpson in der Schloßkapelle von 
Conde stattfinden. Zahlreiche angesehene 
französische und ausländische Persönlichkei­
ten werden aus Schloß Conde erwartet.

sich! daraus 
oder nicht.

ob es die Engländer begreifen

C a n n c s, 10. M ärz. Die Agence Ha- 
väs berichtet: Die Abreise der F rau  S  i m p 
s o n aus Cannes wurde in größter Stille 
vollzogen. Allem Anschein stach hat F rau  
Simpson das S  c h l o ß C o n d e als Rei­
seziel, welches sich etwa 30 Kilometer von 
Tours befindet. Dieses Schloß hat der Her­
zog von Windsor bereits käuflich erworben. 
F rau Simpson ist gestern in Begleitung des 
Ehepaares Rogers um 11.30 Uhr abgeretst. 
I m  zweiten Wagen befand sich ein Inspek­
tor der öffentlichen Sicherheit und e>n eng­
lischer Detektiv.

P a r i  s, 10. März. Die Agence Havas

C ham berlain — 6er M aH -  
. feiger Baww-us?

Eine Inform ation des „Daily Telegraph".
Baldwin zieht ins Obcrtzvus.

L o n do n, 9. M ärz. Der „Daily Tele­
graph", der gewissermaßen als halbossiz:ol­
les Organ der Regierung gilt, bringt die 
M itteilung, daß Premierminister B  a l d- 
w i it gleich nach der Krönung des Königs 
zurücktreten und dem H e r r s c h e r A n t r a g  
stellen werde, den jetzigen S chatzkanE  Ne- 
ville C h a  m b e r I a i n zum- Premiermi­
nister zu ernennen. Chamberlain ist angeb­
lich gewillt, diesen Posten zu übernehmen. 
Die politische Zusammenstellung des Kabi­
netts würde, nach der Berufung Chamber- 
läins keine Aendernng erfahren. Mit Bald- 
win würde auch Bizepremier Ramsay M  a c 
d o n a I d  aus dem Kabinett ausscheiden. 
Baldwin selbst würde dann zum Lord er­
nannt werden und ins Oberhaus entziehen

Scharfe Sprache I t a ­
liens gegen England

Die P läne Ita lien s  in einer Darstellung von 
Francesco Copello. Warum Ita lien  gigan­

tisch aufrüsten will.
R  o nt, 10. März. Im  Turiner B latt 

„G a z e t t a d e l P  o p o l o" veröffent­
licht der bekannte italienische Publizist und 
Akademiker Francesco C o p p o l a emeit 
vielbeachteten Aufsatz über die Ursachen der 
Aufrüstung Ita lien s . Di" Frage, warum 
Ita lien  aufgerüstet sein muß und will, be­
antwortet Coppola in vier verschiedenen E r­
widerungen, die wie folgt lauten.

E r  st e n s : Der europäische Friede be­
findet sich tu einer schweren Situation, und 
zwar unter der Last eines, zynischen Egois­
mus, umstürzlerischen Wahnsinns, kriegsmä­
ßiger Entrüstung und nicht geringer aggressi­
ver Einschüchterungen. I n  einem solchen Eu­

ropa muß Ita lie n  individuell, nicht kollektiv 
etwa, für seine Sicherheit sorgen. Die jüngste 
Erfahrung lehrt uns, daß gemisst imperialisti­
sche Egoismen in der Existenz I ta lien s  ei­
nen unliebsamen Rivalen sehen, der ernie­
drigt und abmontiert werden sollte. M an 
sieht darin  ein Hindernis, welches ausgerottet 
werden müßte. Die jüdische Freim aurerei ist 
gemeinsam mir den anglikanischen Bischöfen 
traditionsmäßig gegen Rom eingestellt und da 
mit selbstverftändUch gegen den Faschismus. 
Alle die Strömungen und Sekten haben sich 
int heiligen Zeichen des Völkerbundes ge­
gen I ta lie n  verschworen.

Z w e i t e n s :  Ja lien  hak sich in zwan­
zig Jah ren  in eine Empiremacht verwan­
delt. Ita lien  hat dies seiner freiwilligen I n ­
tervention im Weltkriege zu verdanken, durch 
die England gerettet wurde. Ita lien  hat tri­
umphiert, indem es 52 Staaten unter der 
Führung Großbritanniens in der Abessinien- 
Frage besiegte. I ta lie n  habe nunmehr die 
Pflicht, sein Kaisertum gegen wen immer zu

kom binierte In la n d - und 
2!u $  andtarise

Am 10. d. tritt in S u sa t .eine Konferenz 
der Vertreter der jugoslawischen Eisenbah­
nen und Schiffahrtsgesellschaften zusammen. 
Auf dieser Konferenz soll die Ausarbeitung 
kombinierter Tarife auf den österreichischen 
und jugoslawischen Eisenbahnen beendet 
werden. Hierbei syllcn auch die einheimischen 
kombinierten Tarife zur Erörterung getan« 

! gen.
| I n  den zuständigen Kreisen besteht die 
. Absicht, daß außer den Abkommen mit den 

Eisenbahnverwaltungen der M itteleuropa­
staaten auch Verträge mit den Balranstaa- 
ten zustandekommen. Insbesondere sollen 

j kombinierte Tarife im Verkehr mit R u- 
I m ä n i e n eingeführt werden. Diese 
> Frage steht im engen Zusammenhang mit 
.der Verwirklichung einer Balkanschiffslinie, 
I die in PyräuS, Istanbul, Burgas, Varna 
und Konstanza mit den Eisenbahnlinien des 
Balkans Zusammentreffen könnte.

Da in weiten Kreisen des Landes die di­
rekten Karten nicht bekannt sind, so besteht 
die Absicht, eine Propaganda imbiejer Hin­
sicht zu fördern. („Jugoslawischer Kurier").

Unterstützet die

üntituberkuioseniiga
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Italiens Angebot
G m  Handelsvertrag mit zweijähriger Laufzeit /  M it den gleichen Zugeständ­

nissen wie für Oesterreich und Ungarn
R o m, 9, M ärz. Die italienisch- jugo­

slaw ischen H andelsbeziehungen befin­
den sich auf dem  to ten  Punk t. D er Gü­
teraustausch  auf der B asis des Handels­
provisorium s, w elches Ende M ärz e r­
lischt, kann sich in d ieser Form  nicht 
w eiter entw ickeln. In Rom ist man des­
halb an die A usarbeitung eines neuen 
P ro jek tes über den jugoslaw isch-italie­
nischen H andelsvertrag  geschritten . Die 
ser V ertrag sollte zw ei Jah re  Laufzeit 
haben. Die U nterzeichnung des neuen 
V ertrages w ürde  in B eograd erfolgen. 
Jugoslaw ien w ürde auf Grund dieses

I n g .  Kosutte — (Stellvertreter 
D r. M acekö

Z  a  g r  c b, 9. M ärz. In g . August <! o- 
8 ii t  i č to'irb den Präsidenten Dr. Vladko 
M a <S e f für die Zeit seines Ausland auf= 
enthaltes in allen politischen Fragen ver­
treten.

B lu m s B^leihe-Mehrheit in 
der Kummer gesichert

Leon Blum  spricht heute, Herriot morgen
über ofie französischen Sender.

P  a r i s, 9. M ärz. Heute vormittags be­
gann in der Kammer die Debatte über die 
Regierungsvorlage betreffend die Abände­
rung des Heeresleitungsgysetzes sowie über 
die große innere Landesverteidigungsanlei- 
he. M an rechnet damit, daß die Verabschie­
dung dieser Vorlagen noch heute auch im 
Senat erfolgen wird, kodaß sie morgen be­
reits im Amtsblatt erscheinen können. M ini­
sterpräsident Leon B l u m  wird am M itt­
woch, H e r r i o t  am Donnerstag über den 
S inn  der Landesverteidigung sprechen. Die 
Reden werden von allen französischen Ten­
dern übertragen werden. F ü r die Regierungs 
Vorlagen ist in der Kammer eine große Mehr 
heit gesichert, da auch einige Gruppen des 
Zentrums dafür stimmen werden. Nur die 
Rechtsparteien unter der Führung von L. 
M  a  r  i n stehen den Vorlagen ablehnend 
gegenüber. Sie beantragen zu alldem noch die 
Bildung eines parlamentarischen Ausschus­
ses, welcher die Verwendung der aufgelegten 
Jnnenanleihe überwachen soll. Die Regie­
rungsmehrheit hat diesen Antrag abgelehnt.

M ilan Pribieevio 
gestorben

M  o n t r c u x, 9. M ärz. Der jugosla­
wische Skupschtinaäbgcordnete und Oberst 
i. R. M ilan P  r  i b i o e v -i 8 ist hier an 
den Folgen eines Herzschlages im Alter von 
60 Jahren  gestorben.

*

M it M ilan PriHiooviö sank einer der glü­
hendsten Vorkämpfer des jug osla tot scheu 
Staates und Wegbereiter der nationalen Ei 
ukjuttg ins Grab. M iou Prib-töevie wurde 
1877 in Pvviei, Bezirk Dvor (Kroatien) ge­
boren. Er bezog nach Vollendung einiger 
Gymnasialklassen dw Kadettenschule in Graz 
Als junger Offizier der alten Donaumonar­
chie quittierte er in voller Form  und tra t 
jgOö in die serbische Armee ein. Er oiente 
in Krusevac und teilweise in Beograd. Er 
war Mitbegründer der Narodna Odbrana 
und wurde später ihr General-cfretär. _ I n  
den Balkankriegen zeichnete er sich bei der 
Belagerung von Arianopel, am „Ovoe pö­
lze" und bei Bitolj aus. Im  Weltkrieg 1914= 
15 kämpfte er heroisch am Cer und bei Gu* 
äevo, wo er sofort zum Oberst befördert »mir 
de. 1967 tra t er in d :c Serbische Landwirte- 
Partei ein. Bei den Wahlen am 5. M ai '.an* 
didierte er im Heimatbezirk auf der Liste 
D r. Maček und wurde mit erdrückender 

Mehrheit gewählt. Er hinterläßt die B rü­
der Adam und Balerian PribiöeviL und die 
Witwe. Adam Pribieeviö ist bekanntlich als 
Nachfolger des verstorbenen B ruders Sve­
tozar P rib iöev 'e .Führer der Selbständigen 
Demokraten, und Bovsitzender der Wuerlich- 
dcmokratischen Koalition.

V ertrages die gleichen Zugeständnisse 
für Holz und Viehausfuhr erhalten  w ie 
O esterreich  und Ungarn.

B e o g r  a d, 9. M ärz. D er » j u g o- 
s l a w i s c h e  K u r i e r «  erfäh rt aus 
italienischen W irtschaftskreisen , daß fak 
tisch an der E rw eiterung  der Basis ge­
arbe ite t w ird, auf der sich die Handels ­
beziehungen zw ischen Italien und Jugo­
slaw ien abw ickeln sollen. Das im S ep ­
tem ber vorigen Jah re s  in Rom zum Ab­
schluß gebrachte  H andelsprovisorium  
zw ischen den beiden S taa ten  geht Ende 
M ärz seinem  Ende zu. Alle Anzeichen

sprechen dafür, daß  die V orbereitungen 
für das Ink rafttre ten  des neuen Handels 
abkom m ens zw ischen den beiden S ta a ­
ten  im vollen Gange sind. Die U nter­
zeichnung dürfte höchstw ahrscheinlich 
in B eograd  erfolgen. Es scheint eine Ei­
nigung auch schon darüber erfolgt zu 
sein, daß Italien dem K önigreich Jugo­
slaw ien hinsichtlich der Ausfuhr gew is­
se r P ro d u k te  die gleichen Z ugeständnis­
se m achen w ird, w ie sie O esterreich  u. 
U ngarn auf der Basis der Rom protokol­
le genießen.

B e r  l i n, 9. M ärz. Die Behauptung 
ausländischer B lätter, daß amtliche deutsche 
Persönlichkeiten in Budapest in die angeb­
lichen Putschabsichten ungarischer rechtsradi­
kaler Kreise verwickelt seien, wird an hiesiger 
unterrichteter Stelle energisch dementiert.

Es wird daraus hingewiesen, daß der ui 
diesen Meldungen ebenfalls genannte deutsche 
Gesandte in Budapest v. Mackensen bereits 
am 1. M ärz einen dreiwöchigen Urlaub an­
getreten habe, der schon vor längerer 3 eif 
festgesetzt worden sei.

W as den Vertreter des Amtlichen Deutsche» 
Nachrichtenbüros v. Hahn in Budapest bst 
treffe, von dem in der ausländischen Presse 
behauptet worden sti, daß er ausgewiesen 
worden sei. so befindet sich dieser, wie von 
dem Amtlichen Deutschen Nachrichtenbüro 
festgestellt wird, schon seit einiger Zeit auf 
Krankheitsurlaub in T irol, von wo er sich in 
den nächsten Tagen wieder nach Budapest 
begeben werde, um dort seine Arbeit aufzu­
nehmen.

Neunjähriger ermordet ein 
Mädchen

9t c im l) o r  k, 9. M ärz. Eine schreckliche 
T at Jugendlicher melden die B lätter au* 
Windsor im Staate Vermont.

Dort verschwand am vergangenen Frei­
tag ein neunjähriges 9Nädchen namens 
Anny Page. Die Leiche des Mädchens wur­
de tagsdarauf in einem in der Nähe des 
Städtchens vorbei fließen den Bach gesunden- 
M an erging sich in Vermutungen über die 
Umstände des Todes, a ls  ein fünsjähr-ger 
Knabe berichtete, das Mädchen sei von dein 
neunjährigen Führer einer Schülerbande, 
die Gangkler spicke, ermordet wo wen. Der 
Führer der Bande habe selbst den Kopf btüi 
Mädchens unter Wasser gehalten, bis oiests 
tot war. Einige Mitglieder der Bande sind 
von der Polizei bereits verhört worden.

D er Anführer der Bande gilt in bei» 
Städtchen als d it für sein Alter besonders 
gewalttätiger Junge  und soll sich auch schon 
oft gerühmt halben, kleine Mädchen ü b e r ­
fallen zu haben.

Hinrichtung eines fünf­
fachen M örders

P  r  a g, 9. März. (TR) I n  Trenczin 
wurde gestern früh der 33jährige Bauern­
sohn Josef C - l k o wegen eines im April 
1934: verübten fünffachen Mordes hingerick 
tet.

Cello war ein leidenschaftlicher Wilderer 
gewesen. Am 9. April 1934 wollte er wieder 
in- den Wald gehen, tra t aber vorher in das 
Zimmer der Eltern. Der Vater cmachto 
und machte dem Sohne heftige Vorwürfe- 
Celko holte daraufhin aus der Küche ein ge­
ladenes Gewehr herbei und erschoß zunächst 
den Vater. D ann schoß er auch den Bruder 
nieder, der dem Vater zu Hilfe eilen wollte- 
Als die übrigen Familienmitglieder erwach­
ten und sich auf den Wüterich stürzen woll­
ten, schoß Celko nacheinander seine Mutter, 
seine Schwägerin und seine Tante nieder. Al­
le fünf waren sofort tot. Nach der T a t ver­
barrikadierte sich der M örder in dem Hause, 
machte zwei Gewehre schußbereit und drohü 
jeden über den Haufen zu schießen, der ststi 
dem Hause nähern würde. Die Gendarmerie 
konnte erst nach einer regelrechten Belags 
rung den Massenmörder unschädlich mache11.
Bei der im Oktober 1934 stattgefundene11 
Verhandlung erklärte Celko zynisch, daß $ 1t 
die T a t nicht reue. Als ihm vor einigen Ta­
gen mitgeteilt wurde, daß ihm kein weiter^1 
'Aufschub des Todesurteils gewährt wurdst 
nahm er diese M itteilung gleichfalls ruhst i 
auf. E r empfing noch einen Geistlichen, lehn­
te aber Speise und trank ab. Die letzte' Nach1 
verbrachte er ruhig schlafend. Die Hinrich­
tung fand gestern um halb 7 Uhr in Anwe­
senheit der behördlichen V ertreter statt. Cel­
ko äußerte nur noch den Wunsch, daß d1 
Hinrichtung nicht lange dauern möge. D d 
Vollzug dauerte 2 M inuten, der © n tr^ 1 
des Todes wurde nach 9 Minuten festlst" 
stellt.

b. „Die Gcschästsgrbahrung" (Verkaufs 
Praxis, Wirtschaftlichkeit). Vierteljahresabo11 
nement (6 Hefte und 1 Sonderbändchen) 
RM . — S tu ttg art O„ Pfizerstraße 20. 
„Geschäftserfahrung" ist als geschäftS'PCf^ 
tische Zeitschrift feit Jah ren  in den Kreist11 
aller Geschäftsleute sehr beliebt, die I1̂  
einerseits m it der Absatzförderung in irgew 
einer Form  befassen und anderseits sich.^j 
mühen, die Jnnenorganifation des B e t r i e b -  
zu vervollkommnen.

Aus der Volksvertretung
D ie gestrigen Sitzungen des S en a ts  und der Skupschtina /  

D ie Arbeit des Finanzausschusses
B e o g r a d, 9. M ärz. Unter dem Vor­

sitz des Senatspräsidenten Dr. Lelimir M a= 
ž u r a n i  6 tra t heute vormittags der 
S en a t zu einer Sitzung zusammen, der von 
seiten der Regierung auch Ministerpräsident 
Dr. S  t o j a d i n o v i 6 und die 9Nini= 
ster D r. K 0 r  0 8 e c und Dr. S  p a  Y 0 
beiwohnten. Nach Erledigung der Protokoll­
formalitäten wurde ex praesidio initgeteili, 
daß an Stelle des verstorbenen Senators 
Božidar M i l i č e v i č  der Industrielle 
Jo rd an  C v c t k o v i č aus Niš und au 
Stelle des.verstorbenen Dr. M ilan C r k v e 
11 a  c der Landwirt Vitus G j u r e t a f 
in den Senat cintreten.

Daraufhin richtete Senator M. D r  a- 
g o v i 6 (Ing . Nat. P art.) an den Senats­
präsidenten die Frage, wie. es möglich sei, 
daß D r. Miroslav. P loj, der mit den S tim ­
men der Opposition zum Vizepräsidenten 
gewählt worden sei, noch weiter seine Funk 
timt bekleiden könne. (Senatsvizepräsidenr 
Dr. P lo j. ist bekanntlich aus der Jugoslawi­
schen Nationalpartei ausgetreten.) Präsi­
dent Dr. M  a ž 11 r a  n i c beantwortete 
diese Anfrage dahin, daß die Wahlen zum 
Senatspräsidium geheim durchgefiihrt wor­
den seien. Das Senatspräsidium gehöre kei­
ner Partei, sondern dem ganzen Senat an. 
Auf eine Kritik des Senators Jovan  B a n- 
j a n i n (Ing. 9tat. P art.) über bas P ro ­
tokoll der letzten -Sitzung -bezto. über den Aa 
trag -der 'Regierung, zwei Senats-Beratungs 
ausfchüffe für das Handelsgesetz und für die 
Auslandskonventioneist zu 'bilden, erwiderte 
der Präsident, die Geschäftsordnung sehe 
vor, daß ein Beratungsausschuß entweder 
auf Vorschlag der Regierung öder auf Vor­
schlag von fünf Senatoren gebildet werden 
könne.

Der S enat ging sodann zur Wahl der bei­
den genannten Beratungsausschüsse über, 
die sich aus je 11 Mitgliedern und 11 Stell­
vertretern zusammensetzen.

Die nächste Sitzung des Senats findet 
morgen vormittags statt. Die Tagesord­
nung bildet der Bericht des Beratungsaus- 
schusses über drei Auslandkonventionen.

B  e o g r  a d, 9. März. Die heutige 
S k u p  f ch t i it a f i tz u n g war außer­
ordentlich kurz. Eingangs wurde das P ro to ­
koll der letzten Sitzung verlesen, da der F i­
nanzausschuß noch immer nicht alle Amen­
dements zum Finanzgesetz durchgcarbeitct 
hat. Offiziell wurde ferner mitaeteilt, daß 
der Abg. Gjoka P e t r o v i č  der Skup­
schtina sein Beglaubigungsschreiben unter­
breitet habe. Dasselbe ist dem Verifikation? 
ausschuß zugewiesen worden. Die Sitzung 
wurde sodann geschlossen. I n  der für morgen 
vormittags anberaumten Sitzung wird der 
Voranschlag gemeinsam mit dem Finanz* 
gesetz genehmigt werden.

B e o g r a d, 9. März. Der F i n a  n z- 
a u s  s ch u ß trat heute abends zu einer 
Sitzung zusammen, die sich mit den Amen­
dements der Regierung und der Skupschtina- 
mitglieder beschäftigte. Abg. L u k a r e v i L  
erhielt als erster das Wort und verwies in 
seinen Darlegungen auf die letzten Hochwas­
serschaden. Die Regierung ersuchte er, de: 
schwer betroffenen Bevölkerung Hilfe brin­
gen zu wollen. Abg. Iv a n  M  u h o r i 8 
(Fug. Nat. Partei) unterzog die einzelnen

Bestimmungen des Finanzgesetzes einer Kri­
lit. Aus der gleichen politischen Gruppe 
sprach Abg. Pau l M  a t i c a, der "auf die 
Frage der kleinen Gewerbetreibenden zu 

sprechen kam. Der Abg. Boja L a z i č kri­
tisierte die von der Regierung im Finanz­
gesetz geforderten Ermächtigungen.

Die Sitzung wurde um 13 Uhr geschlos­
sen. Morgen wird die Skupschtina das ge 
samte, vom Finanzausschuß aufgearbeitete 
M aterial für die Amendements unterbreitet 
bekommen.

Budapester Putsch- 
gerüchte dementiert!

B  u d a P c st, 9. Marz. Gestern abends 
wurde im Wege des ungarischest Nachrichten­
büros M. T. I .  folgende amtliche M ittei­
lung veröffentlicht:

Seit einigen Tagen erscheinen in der Aus­
landpresst, offenbar aus derselben Quelle, 
aus der die gegen Ungarn feindlich einge­
stellten Gerüchte auszugehen Pflegen, Phan­
tastische Nachrichten über eine angebliche 
rechtsextreme Organisationstätigkeit, die den 
Umsturz 3er inneren Ruhe und Ordnung des 
Landes zum Zwecke haben soll. A us zu­
ständiger Stelle findet man die Zeit für. ge­
kommen, der F lu t dieser Lügen nunmehr ein 
Ende zu setzen und auf das entschiedenste zu 
erklären:

I n  Ungarn ist nichts vorgefallen, was die 
öffentliche Ruhe, die innere Ordnung und 
den inneren Frieden des Landes oder die 
verfassungsmäßige Sicherheit oder das w irt­
schaftliche Leben des Landes gefährden könn­
te. Es ist keinerlei bewaffnete Organisation 
im Lande im Zuge und es wurde keinerlei 
Versuch unternommen, der die Merkmale 
staatsfeindlicher Verbrechen erschöpfen wür­
de.

Wahr ist dagegen, daß unverantwortliche 
Elemente und auf die Störung der ruhigen 
Atmosphäre des politischen und wirtschaftli­
chen Lebens gerichtete falsche Gerüchte in 
Umlauf gebracht wurden.

Diesen kann in erster Linie die Nüchtern- 
heit der ungarischen Gesellschaft und der un­
garischen Presse einen Damm entgegensetzen, 
in dem das Publikum den blinden Alarm 
auf das energischeste zurückweist und sich ihm 
verschließt.

An zuständiger Stelle wurden die vor ei­
nigen Tagen gemachten entschiedenen Aeu- 
ßerungen des Ministerpräsidenten von neu­
em wiederholt, wonach Ordnung und F'iede 
des Landes von keinerlei Gefahr bedroht 
werden und die Regierung Ordnung und 
Frieden zu jeder Zeit m it allen 9Ritteln auf* 
rechthält und sichert. Die königlichen S taa ts­
anwaltschaften haben übrigens vom Justizmi­
nister die Weisung erhalten, wie immer ge- 
arte'e Verbrechen, mögen sie aus welcher 
Richtung immer kommen oder unter welchem 
Schlagwort immer auftreten, die die Ruhe 
des Landes, den Frieden der 9catiou und 
den ungestörten Verlauf der nationalen Ar­
beit gefährden können, auf das energischeste 
zu verfolgen. Auch werden Maßnahmen ge­
troffen damit gegen die Verbreiter von 
Greuelnackrichten das Strafverfahren cinge*' 
leitet werde. I
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Bauemfchuldner kann sich mit dem 
GläubigerlnWut ausgleichen!

Wichtige Aenöerungen der BauernMuSdenverordnung
B e o g  r  a d, 10. M ärz. D er N ational­

versam m lung w urden  zum  F inanzgesetz  
noch einige N achtragsbestim m ungen 
vor denen die b ean trag te  A enderung 
der V erordnung über die Liquidierung 
der B a u e r  n s c h u 1 d e n wohl die 
w ichtigste sein dürfte..

D arnach w ird  die F rist, in der die 
G läubiger-G eldinstitute der P riv . A grar 
Sank die D o k  u m  e n t  e über die 
Bauernschulden vorlegen haben, bis 1. 
l u n i  d. J. verlängert.

Die Schuldner können mit ihren b is­
herigen G läubigern, d. h. G e 1 d i n s t  i- 
* u t e  n, bis 1. Juni d. J . einen A u s ­
g l e i c h  anstreben , d. h. die V erein­
barung treffen, daß  sie ihrem  G eldinsti­

tu t (K reditgenossenschaft) die Schulden 
d irek t abzahlen w erden , doch sind da­
bei die B estim m ungen des § 51 d er V er­
ordnung einzuhalten, ln  diesem  Falle 
brauchen die Schulddokum ente der Ag­
ra rb an k  nicht übergeben zu w erden . Im 
Sinne dieses Zusatzes w erden  die G eld­
institu te ihre Schuldner w eiterh in  behal­
ten  können. Die Schuldner haben den 
Institu ten  Zinsen in d er Höhe von 41/2<Vo 
durch 12 Jah re  zu en trich ten . F ü r die 
A nstalten ist diese Bestim m ung eben­
falls vorteilhaft, da sie sonst von der 
A grarbank  für die abgetre tenen  Schul­
den nur eine V erzinsung von 3°/o erhal­
ten. Es s teh t zu e rw arten , daß sich die 
G läubiger und Schuldner in größerem

M aße d ieser E rleichterung bedienen w er 
den.

Die F rist für die Einreichung der G e- 
s u c h e  an die B ezirksgerich te  um 
H e r a b s e t z u n g  der Schulden, 
falls diese m ehr als 25.009 D inar b e tra ­
gen, ist mit Ende D ezem ber abgelaufen. 
Je tz t w ird  diese F ris t bis 1. Jun i 1. J. 
v e r l ä n g e r t .  F ern er sind die Ge­
rich te erm ächtig t, in solchen Fällen 
selbst die A ngaben des Schuldners zu 
prüfen und die en tsprechende E ntschei­
dung zu fällen, falls die A grarbank 
durch ihren V ertre te r nicht zur T a g sa t­
zung erscheint.

CDujfolinis Cybien=Reije '
Die erste Reise des Duce ins Kolonialgebiet /  „Schirmherr der 
Araber" /  Rapport sämtlicher Armeekömmandanten beim Duce

R o m, 9. März. Ministerpräsident M u s-
I o I i tt i ist« Heute vormittags in Beglei­
tung der Höchsten miltärischen W ürdenlrä- 
9er im Flugzeug nach Neapel abgereist, wo 
ct sich sofort an Bord eines Kriegsschiffes 
begab, um die Reise nach Afrika fortzusetzen. 
F et  Duce wird an der afrikanischen Küste 
b'cn großen italienischen Flotten- und Luft- 
Utantzvcrn beiwohnen.
. P a r i s  9. M ärz. I n  Pariser außenpo- 

|;tvchen Kreisen wird der Afrika-Reise Musso 
jst's größte Bedeutung beigemessen. Ganz 
besonders wird hiebei die Tatsache hervor« 
wsioben, daß der Duce in Gadames die 
Schirmherrschaft des Kongresses der araüi- 
ichen nationalen Jugend übernehmen wird. 
,?tc nach  fach-'stisck,em Muster organisiert 'st.

wird dies der erste Fall se'n. daß ein 
Europäischer S taatsm ann eurer Manifesta« 
upusversammlung afrikanischer Eingebgre- 
’V Präsidieren wird, die auf Grund einer 
^ropä'schen Idee organisiert sind. I n  Pa- 

sieht man in diesem Unternehmen sehr 
Esu abgcstecktc Ziele Mussolinis. Wie enge 
mnduugen Mussolini mit den Arabern zu 
W alten wußte, geht auch daraus hervor, 

ihm bei dieser feierlichen Gelegenheit 
e.c wgenannte „Islam -Säbel" überreicht 
Zechen wird: d 'e höchste Ehrung, die die 
Araber einem W ürdenträger zuteil werden 
^Men. Ee sei Mussolini gelungen, die Ara- 

Puf.seine Seite zu bringen. Er habe die 
ffchler, die Frankreich und England in bst« 
- j: Frage sich zuschulden kommen ließen 

glücklich ausgenützt. England habe sich 
0>>i der Juden willen in Palästina die ara- 
^bherr Stzmpathien verwirkt, Frankreich 
Qbt|; m Nordafrika.
b M ussolini gehe nach Ansicht der Pariser 
^/A 'chen Kreise daran, die Gegensätze zwi­

schen den Arabern auf der einen und den 
Engländern , und Franzosen auf der anderen 
Seite auszunützen, um >m Mittelmeer eine 
für Ita lien  günstige Lage zu schaffen.

R  o in, 9. März. Bor der Abreise des 
Duce fanden sich alle. Kommandanten der 
Armeekorps in Rom ein und erstatteten dem 
Ministerpräsidenten ihren Rapport. Unter 
den Generälen befanden sich auch Thronfol­
ger Umberto und der Herzog von Bergamo.

Marschall G r  a z i a  n i ist vom König 
und Kaiser Viktor Emanuel zum Ritter der 
italienischen Krone, der höchsten Auszeich­
nung I ta lie n s  ernannt worden.

Sich selbst zum Tode vemrieM
Aufsehenerregender Doppelselbstmord in W ien

Wie bte Wiener B lätter berichten, hat sich 
dort vergangenen Montag eine erschüttern­
de Tragödie abgespielt, die allse-tiges Auf- 
'ehen erregt hat. Der 53jährige Professor 
der Technischen Hochschule B aurat Dr. Paul 
F  i l l u n g e r  und dessen 54jährige Gat­
tin M argarethe wurden M cntag früh im 
Badezimmer ihrer Wohnung tot aufgefun­
den. Die Untersuchung stellte fest, daß sich 
die beiden Eheleute mit Leuchtgas und au­
ßerdem noch mit einem zweiten flüssigen 
Gift vergiftet hatten. Aus Abschiedsbriefen

ist zu entnehmen, daß die beiden e'mvernehm 
lich in den Tod gegangen sind. Dr. F 'llun- 
ger teilt in einem Absch cdsbrstf mit, daß er 
den freiiwillgen Tod als Sühne für Angrif­
fe gegen einen Kollegen gesucht habe, die er, 
wie er nunmehr einsehe, auf Grund falscher 
Voraussetzungen und J rrtü m er geführt ha­
be. E r sei das Opfer eines wesentlichen I r r ­
tums gewesen und habe daher den Kollegen 
ungerecht angegriffen. Die einzige Möglich­
keit der. Sühne sehe er in seinem Scheiden 
aus dem Leben.

Aus 4m  luiottä
i. Ministerpräsident D r. M ilan Stojadi- 

noviö empfing am 9. d. M . in seinem Ka­
binett den französischen Postminister I  a r- 
d i l l i e r  e.

i. Wieder ein jugoslawischer Staatsbürger 
in M adrid gefallen. I n  Sarajevo ist aus M a­
drid die Nachricht eingetroffen, daß der jun­
ge In g . Arch. Miron D e m i « ,  der in P a ­
ris seine Studien vollendete und sich bei Be­
ginn des spanischen Bürgerkrieges nach M a­
drid begab, dort selbst den Tod gefunden hat.

Franco und wurde bei einem Fliegerangriff 
der Nationalisten von einem Bombensplitter 
auf der Stelle - getötet. ,

i. Gastspiele der Zagreber Oper in Split 
und in Šibenik. Die Zagreber Oper wird in 
der Zeit vom 1. bis 16. M ai eine Reihe von 
Gastspielabenden in S plit und in Šibenik ab­
solvieren.

i. Der Roman eines geflüchteten Zucht­
häuslers. I n  Zagreb wurde auf eine ano­
nyme telephonische Anzeige auf der TreZ- 
ujevka ein gewisser Božo K r z n a r  i e. 
verhaftet, der auf der Polizei den Roman 
stines Lebens schilderte. Krznario wurde,

Demiö baute die Befestigungslinien gegen I wie er erzählte 1918 in Ogulin wegen eines

Naucherr ♦ .  . und Hoch 
blettdenö w eiß e  Z äh n e!

Der mißfarbige Zahnbelag, der bei starkem 
Rauchen leicht entsteht und nach und nach 
den Zahnschmelz angreift, kann auf die ein­
fachste A rt entfernt werden.
M orgens a ls  Erstes die Zähne gründlich 
mit Chlorodont putzen. Chlorodont, die herr­
lich erfrischende Pfefferminz-Zahnpaste, macht 
durch ihre starke Reinigungskraft selbst gelb- 
gefärbte Zähne blendend weiß und entfernt 
den häßlichen, schädlichen Zahnbelag. 
A b en d s a ls Letztes vor dem Schlafen­
gehen unbedingt die Speisereste • aus den 
Zahnzwischenräumen durch nochmalige gründ­
liche Reinigung mit Chlorodont-Zahnpaste 
entfernen.
Chlorodont, schäumend oder nichtschäu­
mend, beide Qualitäten sind gleich gut. 
Einheimisches Erzeugnis.
3 Spritzer C h lorodont-M undw asser in das  
M undspülglas erhöhen  d ie  erfrischende W ir­
kung der r eg e lm ä ß ig en  Zahn- und Mund­
p f le g e  mit C hlorodont.

Raubüberfalles zu zehn Jah ren  Kerker ver­
urteilt. Bier Jah re  habe er abgefessen, dann 
sei ihm die Flucht gelungen. Jede Spur 
nach ihm sei verwischt worden. Er sei daun 
nach Deutschland, gelangt, wo er sich ehrlich 
durchgebracht habe. E r habe Ersparnisse sei­
ner Arbeit anlegen können und habe eine 
Deutsche geheiratet, die er nach vielen J a h ­
ren nach Zagreb schickte, wo sie eine gut ge­
hende, noch heute existierende Handlung er­
öffnest. Die Sehnsucht nach der Heimat ha­
be ihn nach Zagreb getrieben, um mit der 
F ra u  das ehrliche Leben weiter zu kämpfen. 
Indessen sei er von einem „Freund" ange­
zeigt worden. Krznarie hofft auf Begnad:-, 
gung, da er durch die ehrliche Arbeit der 
J a h re  nach der S trafanstalt bewiesen habe, 
einer solchen Gnade würdig zu sein.

i. Die Schmähung einer M utter mit feem 
Leben bezahlt. I n  der Nähe von Banjaluka 
gerieten die beiden Bahnbauarbeiter Nasif 
B u k o v i  6 und Zahir P  r  n j a v o r  a c, 
zwei gute Freunde, in einen plötzlichen 
S treit. Der Letztgenannte schmähst in lan­
desüblicher Weise die M utter , seines Geg­
ners, weshalb Bukovi« ein Messer zog und 
seinen Freund so lange bearbeitest, bis er 
verblutete. Der Täter zog sich im Handge­
menge so schwere Verletzungen zu, daß er 
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

lu. Prom inenter Gast. M it dem Beograder 
Schnellzug traf Dienstag abends der frü­
here bulgarische Gesandte in Beograd Dimo 
K a z a s o v in Ljubljana ein und wurde 
am Bahnhof von Vertretern des Rotary 
Clubs mit dem Präses Dr. B o ž t č an der 
Spitze empfangen. Der Gesandte wohnst 
sodann dem Konzert seiner Landsleute im 
Philharmoniesaal bei. Im  Laufe des M itt­
wochs stattete der prominente Gast einige of­
fizielle Besuche ab. Nachmittags gibt Kam­
merpräsident I s t  I, ct č i H ihm zu Ehren ei­
nen Tee.

lu. Bulgarische Sänger in Ljubljana. Ter
Sofioter Sängerchor „Rodna pesen" traf 
auf seiner Tournee durch Jugoslawien Diens­
tag nachmittags, von M arsbor kommend, in 
Ljubljana ein, wo er am Bahnhof von einer 
mehrtausendköpfigen Menschenmenge begrüßt

Die Wunbmvelt der 
Frühlingsblumen

Este naturwissenschaftliche Plauderei.
Von H e r m a n n P  e r  b e x g  e. 

r, —-uv- ueuut uta Frühlingsanfang 'M 
ststnfeci steht, regt sich das Leben in den 
f 2Nzen wieder. Am

bevor der

Wen
© Qtt Baum u n d '

?übte da?

chwcllen der Kno  ̂
trauch erkennt * der

ly.  —teigen des Saftes, in der Ent-
H .ch"g der Kätzchenblüten der Weiden, 
ffn'Cl und Erlen wird es auffälliger, und 
^Uui .iß die Schneedecke verschwunden, dann 

nett aus dem Boden, der noch eben 
TOcren war, die ersten Blumen. Die 
„D^^oglöckchen machen den Anfang, zu ih- 
r,,11 gesellen sich die weißen Märzbecher, 
^ '^L eb erb lü m ch en  und Veilchen, Prim el 

'stimmen und mancherlei Gewächse, 
o nt vielen Gegenden nur in Gärten vor- 

r;stiutt]i, wie Blaukissen, Tulpen, Früh- 
Scilla und Alpengänsekresse 

unS alles willkommen, was zeitig 
log n° *  winterliche Natur mit Farben be- 

t; and mit Recht werden die Gärtnereien

alljährlich im Herbst für die Anpflanzung 
von Blume-Zwiebeln, weil sie billig und 
anspruchslos sind und viele Jah re  Freunde 
bereuen.

Viele Menschen nehmen die ersten B lü­
ten des Jah res  immer wieder a ls  ein Wun 
der hin, und auch feen' Nüchternen muß cs 
überraschen, wie diese Pflanzen es bei so 
geringer Anregung durch Wärme fertig 
bringen, B lätter zu treiben und Blüten zu 
entfalten. Dabei spielt nun gerade die Ue- 
berwinterung der Zwiebel eine große Rol­
le. I n  der Ziviebel kann sich der oberirdi­
sche Sproß lange vor seinem Durchbruch 
durch die ihn bedeckende Erdschicht fertig 
ausbilden. Sobald ihn mildes Wetter an 
feie Oberfläche lockt, ernährt er sich dann von 
in dem Zwiebel aufgespeicherten Stoffvor­
rat, wie der Dachs während seines W inter­
schlafes von seinem Fett zehrt. Die von der 
Luft umspülten grünen B lätter bilden so­
fort neue Pflanzennahrung, hauptsächlich 
aus Stärke und Zucker bestehend, womit 
der Zwiebel der Verlust, ersetzt wird. Dazu 
gehört aber vor allem Sonnenlicht, denn 
unter seiner Wirkung zersetzt das B lattgrün 
in den Pslauzeuzellen die eingeatmete Koh­

lensäure. W ir haben die 'W ahl, ob wir die 
erstaunlichen Anpassungen der Pflanze an 
einseitige Verhältnisse bewundern wollen 
oder die unergründliche Weisheit, die dafür 
gesorgt hat,, daß. für alle Zustände auch die 
zugehörigen Lebewesen vorhanden sind und 
die Natur sozusagen keine Lücken aufweist.

Es wurde schon angedeutet, das; es auch 
Gehölze gibt, die sich durch rauhes Vorfrüh 
lingswetter nicht vom Blühen abhalten las­
ten. Am Haselstrauch pendeln schon die gel­
ben Polleuräupchen und nicht viel später 
hängen die Wipfel der Schwürzerle voll an­
fangs dunkelroter, nach dem Aufplatzcn der 
Staubbeutel ober gelber Kätzchen, und ihc 
schließen sich Espe oder Zitterpappel u m  
verschiedene Weiden an, vor allem die S a l­
weide. Bei ihnen allen erscheinen die B lu­
tenstände lange vor den grünen B lättern, 
und sie werden deshalb schon im Herbst an ­
gelegt wie die Strosse der Zwiebelpflauze. 
Zum Teil überwintern sie als fingerförmi­
ge Ansätze an den Zweigspitzen, zum Teil 
im Schutz besonderer Knospenschuppen.

Das Geheimnis der frühen Blüte liegt 
bei diesen Sträuchern und Bäumen darin, 
daß sie sich des Windes zum Bestäuben ihrer

Blüten bedienen, und dieser weht natürlich 
kräftiger durch das noch kahle Gezweig als 
durch das belaubte. Schon ein leichter Luft­
zug genügt, die hängenden Kätzchen in Be­
wegung zu setzen, sodaß sich gelbe Blüten­
staubwolken von ihnen lösen. Wären schon 
B lätter da, würde viel.Blütenstaub auf ih­
nen liegen bleiben und manche weibliche 
Blüte nicht getroffen werden. Die Weiden­
kätzchen locken mit ihrem Honigduft die Bie 
neu und Hummeln an, damit sie ihren B lu ­
tenstaub forttragen.

Neben diesen Kätzchenträgern ist als B lü­
tenstrauch des Vorfrühlings vor allem der 
Seidelbast oder Kellerhals zu nennen. Seine 
im M ärz erscheinenden purpurnen Blüten 
duften stark, und es ist wichtig zu wissen, 
daß der kleine Strauch in allen seinen Tel 
len ein scharfes Gift enthält. Schon auf der 
Haut erzeugt der Saft Brennen. Die natür 
Iiche Umgebung des Seidelbastes ist der 
feuchte Bergwald. Hie und da holt man sich 
ihn seiner frühen Blüte wegen auch in den 
Garten, aber viel öfter muß hier für die 
erste Strauchblüte die chinesische Forsythie 
sorgen, und sie tut cs mit ihren großen und 

1 zahlreichen gelben Blüten viel wirksamer
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wurde. Herzliche Willkommenworte richteten 
an die Gäste Dirigent P r o  l o v e c  für den 
Sängerverband, Vizebürgermeister Doktor 
R a v n i h a r für die „Glasbena Matica" 
Direktor P  u st o s l e i n  ä «  ! für die J u ­
goslawisch-bulgarische Liga und K a  j 2 c I j 
für den Sokol; der Leiter der bulgarischen 
Sänger T  e o f i l o v dankte für die herz­
liche Aufnahme. Die Gäste wurden dann im 
Zuge durch die S tadt geleitet. Das Konzert, 
das die Sänger abends im Philharmonie­
saal gaben, war ausverkauft.

tu. Diplomiert wurden an der Rechtsfakul- 
tat der Universität in Ljubljana die Hörer 
Sigismund V o d u  8 e k aus Gorje bei Bled 
und Leo B  a e b l c t  aus Radovljica.

tu. Der Banatsausschutz des Roten Kreu­
zes in Ljubljana hält Sonntag, den 14. d. 
u m /"9 Uhr im städtischen Bcratüngssaal sei­
ne Jahreshauptversammlung mit der übli­
chen Tagesordnung ab.

lu. Die Leiche des Msgr. Tomo Zupan wur
de Dienstag vormittags vom Sterbehause in 
Okroglo in die Pfarrkirche in Naklo ge­
bracht, wo ein Trauergottesdienst zelebriert 
wurde. Hierauf wurde der Sarg mit dem 
Autofurgon nach Ljubljana überführt und 
im F lu r des Aloisianums. dessen Präfekt der 
Verblichene lange Jah re  war, aufgebahrt. 
Eine erhebende Trauerfeier fand unterwegs 
in Kranj vor dem Gymnasium statt, an dem 
der greise P rä la t jahrelang als Religions- 
profcssor gewirkt hatte. Die Beisetzung ist 
für Mittwoch nachmittags um 15 Uhr am 
Friedhof in Tv. Križ festgesetzt.

lu. Ertrinkungstod eines Kindes. I n  Škof­
ja Loka stürzte der sechsjährige Arbeiterssohn 
M ilan S  a  t t l e r  in den Bach und ertrank, 
ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.

A u s  S l a d i  A iu d  U m e & m

Berta Morocuttt

Aus Graz ist die traurige ."undc einge- 
j troffen, das; F rau  Berta M  o r  o c u t t i, 
[ geb Grengg, die Gattin des hiesigen J näu- 
s striellen Herrn A. Morocutti. in einem dor ' 
I gen Sanatorium  nach kurzem, schweren Lei- 
s den entschlafen ist. Die allzufrüh Verblichene 
, war in ihrem großen Bekanntenkreise als 
F rau  von feinster Herzcnskultur und über­
aus besorgte, vorbildliche Gattin und M ut­
ter ihrer drei Kinder überall geschätzt und 
geachtet. Friede ihrer Asche! Den schwer ge­
troffenen Angehörigen unser innigstes Bei­
leid!

B a iierra iw ln  für öen 
M ärz

Ist Kunigunde (3.) tränenschwer, bleibt 
.später oft die Scheune leer. — Märzenblüte 
ist ohne Güte. — Auf Märzenregen folgt 
kein Sommersegen. •— Wie die vierzig R it­
ter (10.) das Wetter gestalten, so wird es 
noch vierzig Tage anhaltcn. — Märzenre- 
gen zeigen an, daß große Winde zieh'n her­
a n  - Feuchter M ärz, der B auern Schmerz. 
— Gewitter im M ärzen goh'u dem Bauer 
zu  Herzen. — Is t M rtrude  sonnig, wird'» 
dem G ärtner wonnig. — S o  viel im März 
die Nebel steigen, so viel im Sommer sich 
Wetter zeigen. —. Mürzenferkel und Mnr- 
zensohlen alle B auern haben wollen. — 
W as der M ärz nicht will, das holt sich der 
A p r il ; was der April nicht mag, das steckt 
der M ai in den Tack. — Im  Märzen kalt 
und Sonnenschein, wird eine gute Ernte
fe in . Wenn im M ärz viel Winde weh'n,
wird's im M aien warm und schön. — 
Äävzenschnee tut den Saaten, weh. .— Ist 
M arien (25.) schön und rein, wird das J a h r
sehr fruchtbar sein.  - Joseph klar, gibt ein
lutes Honigjahr. —• Auf Märzendonner 
folgt ein fruchtbar Jah r, viel Frost und 
Regen bringt Gefahr. — Trockne Fasten,
gutes Jah r. -  Regen zu Anfang oder zu
End', der M ärz sein Gift send't. — M a n s­
chen (25.) pustet das Licht aus und Michel 
(2. September) steckt es wieder an. — Zu 
frühes S äen  ist nicht gut, spätes Säen auch 
übel tut.

Senkung des Schulgeldes
An den Hochschulen und Mittelschulen.

Unter den Nachtragsbestimmungen, die 
der Nationalversammlung zum Finanzgesetz 
für das J a h r  1937-38 vorgelegt wurden, be­
findet sich auch die Bestimmung, wonach die 
E i n s ch r  e i b c g c b ü h r  e n  an  den 
U n i v e r s i t ä t e n  und anderen Hoch­
schulen etwas abgeändert werden. Die Taxe, 
die bisher 100 D inar pro Semester betrug, 
wird auf 25 D inar herabgesetzt. D as S  ch u l- 
g c l d an den M i t t e l s  ch u T c n wird 
ebenfalls etwas gesenkt. Wichtig ist die Be­
stimmung über die S  t e u e r  g  r  e n z e, 
von welcher an die Schulgeldpflicht erwächst. 
F ortan  sind jene Schüler von der Entrich­
tung befreit, deren Eltern oder Angehörige 
nicht mehr als 800 D inar direkte Steuern im 
J a h r  entrichten, während bisher die unterste 
Grenze bereits 300 D inar betrug.

als der Seidelbast. M an sieht sic im Vor­
frühling an unzähligen Gartenzäunen leuch 
ten.

Von alters her har man den Frühlings­
blumen besondere Aufmerksamkeit geschenkt, 
aber früher nahm man sic nicht nur als 
schöne Zierde, wie w ir es im allgemeinen 
tun. Als die ersten Boten des wiedererwa- 
chenden Frühlings mußten ihnen besondere 
Kräfte innewohnen, und schrieb man den 
ersten drei im J a h r  gefundenen Blüten, z. 
B . des Schneeglöckchens, des Lederblüm- 
»Üfctts, der Schlüsselblume und des Maßlieb­
chens, die Fähigkeit zu, den, der sie verzehrt, 
vor Fieber, vor Hals- und Zahnweh und 
vor Augenleiden zu schützen. Meist war da­
bei jedoch die Bedingung, daß man die Bin 
men am Boden abbiß, denn bei der Berüh­
rung m it den Händen wurden dieselben 
Blumen gefährlich; sie konnten die Ursache 
für Sommersproßen werden oder eine böse 
Nase oder ein geschwollenes Gesicht verur­
sachen und sogar den Blitz auf das Haus 
ziehen. Wenn man die Blüten der Küchen­
schelle, der Schlüsselblume und des Maß­
liebchens z. B . ins Haus bringt, hören auch 
die Hühner aus zu legen oder die jungen 
Gänschen ersticken in  den «Sieni.

Die erste NWateUMGe 
Landesausstellung in Beograd

M an berichtet uns, das; im hevrstp'n 
Jah re  M itte September anläßlich der 
Generalversammlung des Bundes der 
Vertreter philatelistischer Vereine die erste 
und größte Briesmarkenausstellung unseres 
Reiches und überhaupt der Balkanstaaten sti 
Beograd stattsinden wird, für die. die Vor­
bereitungen schon längst im Gange sind.

Seine königl. Hoheit P rinz Tomplav ge­
ruhten das Protektorat für diese S taatsairs­
stellung zu übernehmen. Ein besonderer Eh- 
renauSschuß, bestehend aus aktiven M ini­
stern und sonstigen hohen Persönlichkeiten, 
ist ins Leben gerufen worden, so daß der 
Erfolg des Vorhabens gesichert ist und man 
mit vollem Recht erwarten kann, daß das 
Gebotene in jeder Beziehung mustergültig, 
anzwhend und überaus lehrreich teilt wi:d.

Am Sitze jedes philatelistlclieu Vereines 
amtiert ein Vertreter der Veranstaltung 
und gibt Interessenten kostenlos jedwede 
Auskunft betreffs der Ausstellung. I n  un­
serer S tad t ist Ing . M o h o r č i <■,. Vrba- 
nova ulica 63, mit dieser Aufgabe betraut 
worden.

Der Ausschuß hat für Propaganda weit­
gehend gesorgt und werden die Propaganda 
broschüren in sehr großer Auflagezahl im 
In -  und Ausland verbreitet. Anläßlich der 
Ausstellung wird auch eine Markenbörse ab­
gehalten werden.

D as Postministeriuin hat bereitwilligst 
eine besondere Markenserie in der Form  
der so belabten Viererblocks zugesagt, die 
um Preise von Din. 15,— erhältlich sein 
wird. Die -Auslagezahl ist beschränkt und soll 
der Erlös die Kosten für die Briefmarken­
ausstellung finanzieren. I n  Anbetracht des 
großen Interesses für die Viererblocks muß 
man ihrer späteren Preisgestaltung eine gün 
st:ge Prcgnofe stellen, denn sie werden noch 
nach, langer Zeit ein ebenso ausgiebiges 
Tauschmaterial wie die Regatta- und Pen- 
marken für das Ausland bilden.

m. Aus dem Postdienfte. Der Postbeamte 
Franz 11 t  b i č in Ljutomer wurde dem 
Postamt in Murska Sobota zuaeteilt.

m. Aus dem Gertchtsdienfte. Zu Gerichts­
offizialen der 8. Gruppe wurden ernannt 
Janko B o g a t e č  beim Bezirksgericht

und Josef P  u  j  t  u j c beim Kreisgericht 
in M aribor, ferner Josef G e b e r  beim Be­
zirksgericht in Ljutomer, Anton V o b e r  
beim Bezirksgericht in  Celje und Miroslav 
R e b e c  beim Bezirksgericht in Vransko.

m. Todesfall. I m  hohen Alter von 80 J a h ­
ren ist gestern die Postunterb-eamtenswitwe 
F rau  M arie M  l a k e r. geb. Vogrinc, ge­
storben. Friede ihrer Asche! Der schwergc- 
troffcnen Familie unser innigstes Beileid!

m. Dank von höchster Stelle. Der Präses 
der Sektion Ataribor des Jugoslawischen 
Automobil-Klubs Großkaufmann Ferdo 
P i n t  e r  erhielt vom Hofmarschallamt fol­
gendes Schreiben: lieber höchsten Auftrag 
habe ich die Ehre, Ihnen  für die anläßlich 
der Jahrestagung der Sektion M aribor des 
Jugoslawischen Automobil-Clubs an Be M. 
den König, an Sc. kgl. Hoheit iwn Prinzre- 
steuten P a u l und an das königliche Haus ge­
richteten herzlichen Wünsche und Ergeben- 
heitskundgebungen den Dank auszusprechen. 
— Hofminister M ilan A n t i č m. p.

ut. Die Frage des Regulierungsplanes für 
die Umgebung. Gegen den von der S tadt­
gemeinde M aribor ausgearbeiteten Regulie­
rungsplan, in den auch die Umgebung einbe­
zogen ist, legten die Umgebungsgemeinden 
sowie einige Interessenten Berwahri-"g ein. 
Die Banatsverwaltung sah sich, um den 
wahren Stand der Dinge zu ergründen, des­
halb veranlaßt, einen Lokalaugenschein an­
zuberaumen. Die Zusammenkunft, an der 
Vertreter der Banatsverwaltung, der Politi­
schen Behörde, der Stadtgemcinde und der 
Nachbargemeinden teilnehmen, ist für F rei­
tag, den 12. d. um 14 Uhr int Gasthause 
Kranjc in S  P. R  a  d v a  n  j e angesttzt. Hie­
zu werden alle Interessenten dieser Gemeinde 
eingeladen und wollen sich für die Verhand­
lung gut vorbereiten.

ut. Aus dem Steuerdienstc. Der Steuer« 
oberverwalter Ig n az  O z v a  t i e in M a­
ribor ivurde in den dauernden Ruhestand 
übernommen. Ferner wurden die Steucrbe- 
amten Vinko P  i r n  a t in Prevalje, Alois 
Š f r  c k c I j in OrmoL und Jakob A r  n u L 
in P t  ns pensioniert.

nt. I n  Ljutomer ist der dortige Kaufmann 
und Besitzer Hubert A I t gestorben. Friede 
seiner Asche!

m. Bergsteigertagung. Die F iliale M a­
ribor des Slowenischen Alpenvereines hält 
Dienstag, den 23. d. um 19.30 Uhr im 
Jagdsalon des Hotels „Drei" ihre ordent­
liche Jahreshauptversammlung mit der üb­
lichen Tagesordnung ab. Gleichzeitig wer­
den die Mitglieder ersucht, die Vereinsbei­
träge ehebaldigst in der Kanzlei, Aleksan­
drova c. 10, erlegen zu wollen.

nt. Die Jahreshauptversammlung der 
Anlituberkulosenliga in M aribor findet am 
Freitag, den 12. d. um halb 18 Uhr in den 
Räumen des z'lrbeiter-'BersicherungsamteS 
in der M arijina ulica statt, worauf noch­
mals aufmerksam gemacht wird.

m. Tagung der Gemeindeangestellten. Am
Sonntag, den 14. d. findet in Beograd die 
Jahrestagung des Verbandes der Beamten 
und Angestellten der Stadt- und Landge­
meinden statt. B islang sind 300 Delegierte 
aus allen Teilen des S ta te s  angemeldct. Die 
M aribor«  Gemeindeangestellten wird der 
Chef des Konskriptionsamtes F ranz K r a m ­
b e r g e r  vertreten.

m. Der Bahnbeamtenvkreiu für da» Drau
bannt in Ljubljana veranstaltet am Don­
nerstag, den 11. d. eine Exkursion nach M a­
ribor, wo die Staatsbahnmerkstätten besich­
tigt werden sollen. Die Exkursion, an  der 
sich gegen 100 Bahnbeamte beteiligen wer­
den, leite; Oberkontrollor Bruno P a r m a  
aus Ljubljana.

nt. Schweizer Bergwelt in W ert u. Bild.
Heute. Mittwoch, wird im S a a l  der VolkS- 
universität der bekannte Alpinist Andrino 
K o p i it 8 e k über die vorjährige großan- 
gelegte Expedition heimischer Bergsteiger in 
die Schweizer Berge M itteilung machen. 
I m  Rahmen des Vortrages, für den sich ein 
außergewöhnliches Interesse bemerkbar 
macht, wird uns Andrino Kopinsek, der der 
Leiter dieser großen Bergfahrt war, auch

Mittwoch, den 10. M ärz
eine erlesene Auswahl besonders geglückter 
Lichtbilder zeigen. Bekanntlich haben an der 
Expedition auch drei M ariborer Bergstei­
ger und zwar F rl. Mileva Z a k r a j r . e k  
sowie Dr. B  e r  g o 8 und Dr. R . K a  e 
teilgenommen und eine Reihe von gefällt"5 
licheit V'iertausendern bezwungen.

m. Von der Anklage des versuchte» 'Mor­
des freigesprochen. I n  der M*rtgen "  rhanö- 
lung gegen den 36jährigen Besitzer Jakob 
S e v e r  aus Veržej fällte der Gerichtshof 
(Vorsitzender Kreisgerichtsrichter Lenart) ei­
nen Freispruch, da sich das Gericht nicht von 
der Schuld des Angeklagten überzeugen tonn 
te.

m. D 'e Bereinigung der Reserveoffiziere 
und Krieger hält am Freitag, den 12. d. M-
um 20 Uhr im S a a l des Hotels „Novi svet" 
ihre 11. ordentliche Jahreshauptversamrri- 
lung ab, tvorauf die Mitglieder nochmal^ 
aufmerksam gemacht werden.

ut. Volksuniversität Studenci. Donners 
tag, den 11. d. um 19 Uhr spricht Prof. Ja n  
8  e d i v y über seine Reisen durch Polen- 
Den Bortrag, der im Gasthof öpuraj stakt- 
findet, werden zahlreiche skioptische Bilde-" 
begleiten.

ut. 25 Jah re  berufsmäßig am Volant.
Heute fährt sich zum 25. Male der Tag, an 
dem der bekannte M ariborer Bcrusschauf- 
seur Herr Gustav K e b e r  l  i n  g seinen 
nicht gerade gefahrlosen Beruf ergriffen hat­
te. Bemerkenswert ist, daß der Ju b ila r iss 
diesen fünfunbzwanjzig Jah ren  keine einzi­
ge verkehrspolizeiliche S trafe zuerkannt e r  
hielt.

m. Kaufleutetagung. Die Kaufleutevercim 
gung in M aribor hält Sonntag, den 14. d. 
um 8 Uhr vormittags im oberen S aa l ir -  
Hotels „Orel" ihre ordentliche Jahreshaupt 
Versammlung ab. Auf der Tagesordnung 

stehen außer den Berichten der Aemterfüh- 
rer auch Neuwahlen.

nt. Alt der Volksuniversität müssen du1 
beiden biologischen Borträge des Zagrebec 
Univ. Prof. D r. V o u k  wegen Erkran­
kung des Vortragenden entfallen. Am ‘Don­
nerstag, den 11. d. wird unser bekannter 
Mufibpädagoge Prof. Hinko D  r  u z o v i L, 
einen Vortrag über den W ert und die Be­
deutung der Erziehung zur Musik halten- 
Auf den Vortrag, der bei freiem E intritt 
stattfindct, werden insbesondere die Eltern 
und die Lehrerschaft aufmerksam gemacht. —- 
Am M ontag, den 15. >d. gelangt ein Kultur 
film aus China zur Vorführung. Die Be­
gleitworte spricht Archivar P rof. B  a 8 .

m. Oster» ttt Rom. Alle Interessenten für 
die Romreise mit dem neue» „Putnik"-Lu- 
xusautocarexprcß werden ersucht, die Anmel­
dung für diese herrliche Gesellschaftsreise um­
gehend cinzusenden, da der Anmcloungster- 
min, der mit 15. M ärz festgesetzt ist. wegen 
der Form alitäten, die m it der Versorgung 
des Sammelpaffes verbunden sind, nicht ver­
legt werden kann. Aus I ta lie n  'laufen die 
beste» Wetterberichte ein, sodaß die Teilneh­
mer eine Woche bei herrlichstem Frühlings- 
W etter verbringen werden. Anmeldungen flir 
„Putnik", M aribor und Celje.

* Cafe „Rotovž". Stimmungsmusik, Ka­
pelle Santo . Vorzügliche Weine. G llaschsup-
pe. 2387

nt. Großer Einbruchsdiebstahl. Während 
des Gottesdienstes brachen vergangenen 
Sonntag in Spitaliö bei Konjice unbekannte 
M änner in das P far-haus, in dem sich 3ur 
Zeit niemand befand, ein und ließen " der 
Kanzlei 8000 D inar Pfarrgelder. Fonds usw- 
mitgehen. Von den Tätern  fehlt bisher iC&C 
S pur, man glaubt aber, daß man es mit der­
selben Bande zu tu» hat, die vor einige" 
Tagen in das Geschäft Ribiv in M e  ein- 
gebrochen ist.

nt. Gefundene Gegenstände. I m  Laufe deS 
M onats Februar wurden bei der S t a '  -P0" 
lizei nachstehende gefundenen G eg e n s tä n d e  
übergeben und können von den rechtsnmßi- 
gen Besitzern dort abgeholt werden: ein Gold" 
ring, ein T rauring, eine Damenschürze, Geld 
betrüge zu 11 und 10 D inar, eine schwarze 
Hündin, ein Dachshund, ein Schäferhund, Css 
ne Regensilache, eine silberne Armstzange. ei-
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uc Damenhandtasche, eilte braune Handta- 
M ei Augengläser, ein Fühlfederhalter, 

•> Meter Herrenstoff und eine Säbelscheide.
nt. Aus dem Theater. Die für Donnerstag, 

Beu 11. d. nnibemumte Aufführung des 
. 'Schuhmachers H itt" mußte wegen Erkran­

kung von F rl. E lv ira  K r  ct I i abgesagt wer­
den

nt. Obstbaukurs. An der hiesigen Wein- und 
Obstbauschule wird A ton tag , den 15. d. ein 
banztägiger Kurs für die Bekämpfung der 
Obstschädlinge un d  -krankheiten sewie für das 
Vaumspritzen ab gehalten. Der Unterricht ist 
theoretisch und praktisch und d au e rt von 8 

12 und von 14 b is  18 Uhr. Der Besuch 
'l"t unentgeltlich.

nt. Landfeuer. I n  Skoke bei Slivnica 
kannte gestern vormittags ein Heuschober 
t>es Besitzers Vinzenz N a c h t i g a l l  nie- 
rer. Der Schaden beläuft sich auf 8000 Di- 
Uay. Ein zweiter Brand wird aus Globoko 
frei Makole berichtet, wo das Wirtschaftsob- 
Nft des Besitzers Josef B o h a k in Flam- 
ntett aufging.

m. Einbruchsdicbstahl. Dieser Tage brach 
cut noch unbekannter Tät«r in  GuStanj in 
^Qs Gasthaus Peter R i n g  ein und ent- 
svendete verschiedene Getränke und eilte grö­
ßere Anzahl von Zigaretten.
i nt. Wetterbericht. M aribor, 10. M ärz, 8 
^hr: Temperatur 6, Barometerstand 717, 
W indrichtung O. Niederschlag Regen.

t nt. 20.000 D inar für das Sanatorium  l« 
Vutbcrg. russische Rote Kreuz veran- 
palteto dieser Tage iit Zagreb einen Elite« 
baff, dessen Reingewinn 'nt der Höhe von 
f0-000 D inar zur Gänze dem Sanatorium  
l‘ir Lungenkranke auf Schloß Bürberg ;»- 
'los;.

liegen  Verstopfung s in d  I. e o  p  i 1 1 u 11
f l11 m ildes u n d  s ic h e r  w irk e n d e s  a u ch  n ach  
‘ö ligerem  G e b rau c h  v o llk o m m en  u n sc h ä d li­
ches A b fü h rm itte l a u s  re in  p flan z lich en  B e- 
s tand te ilen . L  e  o  p i I 1 e  11 h ab en  sich  
se)bst in c h ro n isch e n  F ä lle n  v o rz ü g lic h  bc - 
xvah rt. In a lle n  A p o th ek en  e rh ä ltlich . A11- 
Wuce reg , S . N r. 31.430 v o m  24. D e ze m b er 
1935.

nt. Dreister Taschendiebftahl. Am Kalva-
• umberg gesellte sich gestern nachmittags zu 
juitcr Gruppe von Mittelschülern ein M ann, 
"nr sich a ls  Detektiv ausgab und die Vor­
weisung der Legitimationen verlangte. Ei­
lgut Schüler, der nicht genug rasch der Aus- 
sorderuug Folge leisten wollte, durchsiööerm 
?r )cIBst die Taschen und ließ hiebei eine sil-- 
.orne Uhr verschwinden. M it dem Fall be- 
Ichaftigt sich nun die Polizei.

m. Vo, Ankauf wird gcwarntl Vor cini* 
chv Zeit verübten noch unbekannte Täter 
'Uttcn Einbruch in die Totenkammer des 
AttebHofcs in Radvanje und ließen sechs 
Überröcke m it sich gehen. Der Sterbeverein 
n Radvanje, der Hiedurch einen Schaden 

Ww 4500 D inar erleidet, hat nun für die 
E ru ie ru n g  der T äter eine besondere Be- 
whnung ausgesetzt. Gleichzeitig wird vor 
-mkaus der Röche gewarnt.

m. S turz vom Fahrrad . I n  der Strog- 
w.Qherjeba ulica stürzte gestern nachmittags 
me 19jährige Therese L a n d e r g o t t  
°°m Fahrrad und zog sich hiebei eine schwe 
1(' Prellung des linken Knies zu.

m. Scheues Pferd. Am Slomškov trg 
Kheitte .gestern das Pferd des Besitzers F ranz 
^  r  o j u e r  aus S v . Jakob und galop- 
pserw gegen die Orožnova ulica, wo es am 
chhsteig ausglitt und liegen blieb, worauf 
^  sich vom nachgeeilten Knecht ruhig heim- 
°rtngeu ließ.

AnsCeiie
st. Todesfall. D as alte Schloß Ainöd bet 

•coba cerkev trauert unt den Heimgang ff*« 
her Herrin, der LAitwe Hermine D i c k i  n, 
*tc «nt 8. M ärz im A lter v o n .62 Jahren. 

° r t  verschieden ist.
. c- Personalnachricht. H err Prof. Srečko 
H 1 o d a r, Mittelschullehrer iit Celje, der 
uurch seine Forschungen und Grabungen in 

Wl Höhlen auf der Olševa bei Solčava uc= 
ßnitt geworden ist und vor allem in Fach- 

^ c-leit viel von sich reden macht, hat dieser 
Ta9e eine Studienreise nach dem Deutschen
• etche angetreten, wo er in beit Städten 
auiitz, B reslau und Berlin Borträge hal- 

u'tt wird.

c; Bulgarische Sänger auf der Durchreise.
'  lO seiner F ah rt von M aribor nach Ljub- 
rS rf  t-'G'Erte Dienstag vormittag der ge- 
' sichte Chor des Sofioter Gesangvereines

„Rodna pesom" die S tad t Celje. Am Bahn- j 
Hof hatte sich eine ansehnliche Menschen- j 
menge eingesunden, die den Gästen einen 
herzlichen Empfang bereitete. Im  Namen 
der „Glasbena M atica" richtete Direktor 
S  <t u e i n  herzliche Begvüßuugsworte au 
die Bulgaren. D as W ort ergriff auch P ro ­
fessor B  o I  h a  r  für die in Gründung be- 
gnf-enc Jugoslawisch-bulgarische Liga. Der 
Führer des Chors %  c o  f i I  0 v dankte 
herzlich für die ihm und seinen Kollegen zu­
teil gewordenen Ehrungen.

c. Kinder- und Jugendschutz. Kürzlich 
hielt die Ortsgruppe Celje des staatlichen 
Kinder- und Jugendschutzes ihre Hauptver­
sammlung ob. Dem Tätigkeitsbericht war 
zu entnehmen, daß der Verein zum Zwecke 
einer Nikolobescherung arm er Schulkinder 
12.000 D inar aufgebracht hatte, die von den 
Damen F rau  Ella Kalan, Logar und Pe- 
steüZck, sowie Frl. Zupančič und Manica 
Kalan gesammelt wurden. Der Schatz Mei­
sterin F r l. Zupančič wurde mit Dank und 
Anerkennung für ihre Tätigkeit die E ntla­
stung erteilt. Die Wahl brachte keine Aen- 
derung. N ur wurde der Ausschuß, dem Frau  
Ella Kalan vorsitzt, durch die •Herren Schul* 
Verwalter F ranz Lužnik und Richter Verbič 
ergänzt.

c. Tod aus den Schienen. Dienstag früh 
wurde auf dem Bahndamm in Zagrad bei 
Celje der Schuhmachermeister Franz G u- 
č c 1: m it zerschmettertem Schädel tot auf- 
■gefurtdeu. Die Erhebungen haben ergeben, 
daß Guček, der seine Werkstätte in Celje 
hatte, ans seinem nächtlichen Heimweg in 
Zagrad von einem Lastenzug überrascht und 
zu Boden gestoßen wurde. Guček w ar cut 
arbeitsamer und beliebter Meister gewesen, 
der kurz vor seiner Verehelichung stand.

c. Kaufleutetagnng. Unter starker Betei­
ligung fand int kleinen S aale des „Narodni 
dom" die diesjährige Hauptversammlung 
des hiesigen Kaufleuteverbandes statt. Vor­
sitzender Großkaufmann Stcrntecfi begrüßte 
die Erschienenen und erstattete den Tätig­
keitsbericht. Aus dem Bericht des Schrift­
führers B lažon ging hervor, daß die Ver­
einigung Ende des abgelaufenen Jah res 
347 Mitglieder zählte, 222, männliche und 
125 weibliche. D arunter sind 84 Gesellschaf­
ter und vier Gesellschafterinnen, sechs P ro ­
kuristen, 50 Geschäftsführer, 82 Beamte und 
71 Beamtinnen, 201 Verkäufer und Reisen­
de, 118. Verkäuferinnen und 14 Kassierin­
nen. Insgesam t wurden im vergangenen 
Berichtsjahre 41 Lehrlinge und Lehrmäd­
chen ausgenommen; über 90 besuchten die 
kaufmännische Fortbildungsschule.

c. Vorsicht im Verkehr! Auf der Krekova 
cesta stieß m der Nacht zum Dienstag ein 
nach Ljubljana fahrender Personenkraftwa­
gen in ein doppelbespanntes Pferdefuhrwerk 
des Landwirtes Anton žagar. Der Lenker 
des Personenautos Anton Ravnikar aus 
Ljubljana und der mitfahrende Handelsrei­
sende Alois G ril ans Čakovec blieben un­
verletzt. Hingegen wurde ein Pferd getötet 
und das zweite schwer verletzt. Der Land­
wirt erleidet einen Schaden von 5000 D i­
nar. D er Kraftwagen konnte seine Fahrt 
nach Ljubljana fortsetzett.

c. Armenausspeisung. Ich der öffentlichen 
Volksküche des Vinzentinus-Vereines wur­
den im M onat Februar 2512 Essen verab­
reicht. Gegenwärtig werden täglich rund 100 
Mittagessen verteilt.

c. An den Rand vermerkst Im m er wie­
der erhalten wir Zuschriften und werden ge­
beten, Verschiedenes zu vermerken und zu 
beanständen. Die Leser haben cs leicht, sie 
ahnen nicht, wie gefährlich das Beanstän­
den i s t .  Daß verschiedene der Straßen
Celjes in einem bejammernswerten Zustand 
sind, ist ja bekannt. D as Tauwetter und der 
nun immer wieder cinsctzcndc Regen haben 
sie nicht besser gemacht. Die armen Radfah­
rer und Kärrenschieber wollen im Morast 
nicht versinken und retten sich auf den Geh­
weg mit dem Erfolg, daß in kurzer Zeit auch 
biei-c aufgefahren und ungangbar geworden 
ist. Der ärmste von allen, der Fußgeher hat 
also die Wahl, am Gehweg oder ans der 
S traß e  bis gegen die Hüsten zu versinken. 
Fehlt nur, daß er in einem solchen Falle 
wegen Beschädigung der Straßendecke aus­
geschrieben und bestraft wird.

Apolhekennachtdienst
Vom, 6. bis 13. M ärz versehen die M aria- 

hilf-Apotheke (Mag. König) in der Aleksan­
drova cesta und die S t. Antonius-Apotheke 
(Mag. ÄlbaneLe) in der Frankopanova ulica 
den Nachtdienst.

Aus Üetjfake
Po. Unfall. Der hiesige Gastwirt und Be 

sitzer F ranz M  a h o r  i č erlitt dieser T a­
ge einen schweren Unfall. E r  befand sich auf 
der Heimfahrt von seinem Weingarten als 
in Suse ka vas bei Poljčane sein Pferd oh­
ne besondere Ursache scheute. Der Wagen 
ktppte um, wobei M ahorič mit dem Fuß 
zwischen die Speichen des Vorderrades zu 
liegen kam und eine Strecke mitgschleist 
wurde. Durch herbeieilende Passanten wur­
de er aus seiner Lage befreit und nach Han­
se überführt. Außer Hautabschürfungen tour 
de auch ein Knöchelbruch des linken Fnsses 
sestge stellt.

gr. Verkehrsunsall. Der Mechaniker Al­
bert K o l e  r  aus Gornja Radgona pro­
bierte vergangenen Sonntag gegen Abend 
ans der gegen Apače führenden Straße das 
neue M otorrad des Kaufmannes Anton 
K i r  j ch n c r  ans Stogovci. Aus dem S o ­
ziussitz saß der Mvtorrädbesitzer selbst. I n  
einer scharfen Kurve verlor Koler die Ge­
walt über das Rad, das m it großer Wucht 
gegen einen Telegraphenmast rannte und 
diesen glatt abbrach. Während Koler leich­
tere Verletzungen erlitt, trug Kirschner einen 
Beinbruch davon, so daß er int Krankenhaus 
ut Mursko Sobota untergebracht werden 
mußte.

gr. Einbruch. I n  der Nacht zum Montag 
drangen unbekannte T äter in  das Ordina­
tionszimmer des Arztes Dr. Ju liu s  M  a  t- 
t e t) in Apače ein. S ie  suchten überall 
Geld, konnten aber keines finden. Dabei 
wurden zahlreiche Instrum ente beschädigt. 
Die T äter mußten unverrichteter Dinge ab« 
ziehen.

gr. E in langgesuchter Hühnerfchreck wur­
de dieser Tage festgenommen. Es handelt 
sich um den österreichischen Staatsbürger 
Rudolf B  c r n h a  r  d ans Neudörfl bei 
Rahkersburg, der sich iit der letzten Zeit im 
jugoslawischen Grenzgebiet umhertrieb und 
im Apače-Becken nachts bei verschiedenen 
Besitzern einbrach, wo er Geflügel stahl und 
dieses dann geputzt in M aribor an  den 
M ann brachte. A ls er die Gegend von Apa­
če abgesucht hatte, verlegte er seine Tätig­
keit in das Gebiet von S v . Lenart, uw er 
sein Handwerk fortsetzte. E r wurde dem Ge­
richt überstellt.

2!utocar-2 lu6flüge des 
„pulnik"

Das Reisebüro „Pntnik" (Tourist Office) 
veranstaltet in der nächsten Zeit eine Reih? 
von Gchellschaftsfahrten, die alle mit mo­
dernst ausgestatteten Luxus-Autocars unter 
nommen werden. Das Program m  sieht fol­
gende Fahrten  vor:

12. bis 14. M ärz: Besuch der Wiener
Messe. Fahrpreis 240 Dinar.

17. bis 19. M ärz: Osterfahrt an die Adria 
mit längerem Aufenthalt in Kastel S ta r : 
bei S p lit. Pauschalpreis 1450 Dinar.

17. big 31. M ärz: Osterfahrt an die
Adria mit längerem Aufenthalt auf der 
Insel Korčula. Pauschalpreis 1660 Dinar.

19. M ärz: Gesellschaftsfahrt nach Graz. 
Fahrpreis 100 D inar.

25. M ärz bis 3. A pril: Osterfahrt nach 
Rom und Besuch verschiedener italienischer 
Städte. Pauschalpreis 2400 D inar.

27. bis 30. M ärz: Osterfahrt nach Vene­
dig. Pauschalpreis 900 D inar.

28. und 29. M ärz: Gesellschaftsfahrt nach 
Graz. Fahrpreis 110 Dinar.

10. bis 21. April: Besuch der italienischen 
und französischen Riviera. Pauschalpreis 
2800 Dinar.

27. April bis l l .  M ai: Sonderfahrt zur 
Pariser Weltausstellung. Pauschalpreis Diu 
3900.—.

2. bis 6 . M ai: Besuch der Budapester 
Messe. Fahrpreis 500 Dinar.

8. bis 18. M äi: Besuch der Adria mit 
Aufenthalt in Crikvenica. Pauschalpreis 
1200 D inar.

8. big 18. M ai: Besuch der Adria mit 
Aufenthalt auf der Inse l Rab. Pauschal­
preis 1250 Dinar.

Inform ationen und Anmeldungen im 
„Putnik"-Büro, M aribor, Aleksandrova ce­
sta 35, Tel. 31-22 und 21-29.

fkoedotet JMeoiet
Repertoire:

Mittwoch, 10. M ärz: Geschlossen.
Donncstag, 11. M ärz: Geschlossen.
Freitag, 12. M ärz um 20 Uhr: Ballettabend 

Akax Frommt aus Zagreb und dag Ljub- 
ljanaer Opernballett.

Sam stag. 13. M ärz um 20 Uhr: „Hoheit 
tanzt Walzer". S tark ermäßigte Preise. 
Zum letzten M al!

Sonntag, 14. M ärz um 15 Uhr: „Das Land 
des Lächelns". Ermäßigte Preise. — Um 
20 Uhr: „Der Zigeunerprimas". Stark er 
mäßigte Preise.

Bolksuniversität
Donnerstag, 14. M ärz: Pros. Hinko 

D r  rt z o v i č spricht über die Bedeutuna 
der Erziehung zur Musik.

Freitag, 12. M ärz: Univ. Prof. Dr. 
B a n k  ’(Zagreb) spricht über Leben und 
Tod.

Montag, 15. M ärz: Vorführung eines 
Kn-ltuvsilmes über China. Begleitworte 
spricht Prof. BdL.

Bulg-Tonkino. Heute, Mittwoch, zum 
letztenmal Magda Schneider und Willy Eich- 
bergrr int Wiener Film  „P ra te r" . Ab m or­
gen, Donnerstag, der neueste Harry P i e  l- 
F ilm  „Sein bester Freund". Dieser „beste 
Freund" P ie ls ist niemand anderer a ls  ein 
sehr kluger Hund, der Harry Piek auf allen 
seinen Abenteuern begleitet. Harry P iel spielt 
hier einen Kriminalbeamten, der eine E in ' 
brechcrbaitbc verfolgt und mit ihr in schwere 
Kämpfe verwickelt tvird. — Es folgt der 
F ilm  „Die unsterblichen Melodien" (Letzte 
Liebe des Walzerkönigs Joh an n  S trauß) mit 
Alfred Jergen, Leo Slezak, Lizzi Holzschuh, 
M aria Paudlcr. —  Sam stag um 14 und 
Sonntag um  halb 11 Uhr M attincc bei er­
mäßigten Preisen „Expreß Nr. 6".

Union-Tonkino. Heute, Mittwoch, zum 
letzten M al der gewaltige Großfilm „Moskau 
—Schanghai" mit P o la  N c g r  i. — Ab 
Donnerstag folgt wieder eine Weltsensation, 
die berühmte Sängerin E rna S  a  ü  im Ton­
film „Blumen aus Nizza". Ein F ilm  einer 
romantischen Liebe, die in Wien, Nizza und 
P a ris  abrollt, eilte abwechslungsreiche Hand­
lung, in der es auch an Humor nicht fehlt. 
E in F ilm  mit der berühmten Kolloratursän- 
gcriit E rna Sack (weiblicher Carusso) mit ih­
rer phänomenalen Stim m e, die m it größter 
Leichtigkeit staunenswerte Höhen erreicht alle 
Zuhörer bezaubert.

Frühkonzert im Stadtbahnzug.

Die Vereinsamung der Reifenden in den 
Eiscnbahnzügen verschwindet immer mehr. 
F rüher gab es nu r Abteilwagen. Dann ka­
men die bekannten D-Zugwagen m it einem 
Seitengang, die einen ungehinderten Ver­
kehr von Abteil zu Abteil gestatten. Schließ­
lich kamen die Harmonikaverbindungen von 
Wagen zu Wagen hinzu, sodaß man jetzt 
durch den ganzen Zug hindnrchgchen kann. 
Und der letzte Komfort — man denke z. B. 
an  die schnellen Triebwagenzüge — besteht 
darin, daß die Absonderung von Abteilen 
überhaupt verschwindet. Der ganze Wagen 
bildet gwissermaßen einen einzigen großen 
S a lo n  ohne Trennwände, dessen große Fen­
ster einen ungehinderten Blick auf die vor- 
übcrjiehcndc Landschaft gestatten.

Dieses Prinzip wird auch bei den deut­
schen Stadtbahn- und Vorortzügen nt im­
mer weitergehendem Maße befolgt. Und in 
P a ris  macht m an die Beobachtung, daß diese 
neue Wagenbauart gewissen Gewerbetreiben 
den eine neue Betätigungsmöglichkeit gege­
ben hat. Herumziehende Musikanten und 
Sänger veranstalten dort in den Vorort­
zügen, namentlich in den Frühstunden, wenn 
die Menschen zu ihrer Arbeitsstätte in der 
S tad t fahren, regelrechte Morgenständchen. 
Sie sind nicht einmal schlecht nnd vor allem 
sehr amüsant. D e  Sänger und Musikanten 
kommen dabei aus ihre Kosten, denn das 
Publikum wird so angenehm unterhalten, 
daß es gern in die hingehaltenen Hüte eine 
größere oder kleinere Spende legt.

b. Jugoslavija, touristisches P ropagan  
dablatt. Offizielles O rgan des »Putnik«, 
erschein t ^monatlich. Jah resbeitrag  100, 
für das A usland 120 Dinar. Schriftleiter 
Jerko  Sulič, Split.
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(Vfcts tk o M h tii
Die W eltwarenm ättte

Auf den W eltw arenm ärk ten  herrsch te  
.vährend des G roßteils der abgelaufenen 
W oche eine feste Tendenz, w obei die 
sta rken  P reisste igerungen  auf den Baum 
w oilm ärkten besonders hervorzuheben 
sind.U eber den Verlauf der w ichtigsten 
W arenbörsen  ist kurz folgendes zu be­
richten:

B aum w olle:
.Im Zusam m enhang , mit den Aufrü­

stungsprogram m en .verschiedener S taa ­
ten m achte sich auch für Baum wolle 
v e rs tä rk te  K aufkraft geltend, die einen 
starken  P reisauftrieb  zur Folge hatte . 
A nregung bot auch eine Schätzung, des 
»Journal of Com m erce«, nach der die An 
baufläche in A m erika in der kom m enden 
Saison 30,343.000 A cres betragen  w ird, 
ln  V orjahr w urden  30,621.000 A cres be­
stellt und 30,054.000 A cres äbgeerntet. 
— Am F reitag  w urde am erikanische 
Baum wolle, M ailieferung, in L iverpool 
m it 7.44 P ence (nach 7.15 bei Ende der 
V orw oche) und in N ew york m it 13.25 
C ents (nach 12.74) gehandelt. D er Kurs 
für oberägyptische Flocke lau tete  F re i­
tag  in L iverpool 8.77 Pence, (nach 8.38) 
und für Oom ra in B om bay 219 (nach 
203) Rupien.

G etreide:
M it dem W iederauftreten  Italiens, des 

D eutschen Reiches und Spaniens als 
W e i z e n  k a u f  e r kehrte  äuf den 
europäischen P lä tzen  die feste S tim ­
m ung zurück. U ngünstige W ette rn ach ­
richten aus N ordam erika und die M el­
dung, daß A rgentinien den Großteil sei­
nes E xportüberschusses bere its  verkauft 
habe, trugen  ebenfalls zur freundlichen 
Stim m ung bei. Nach einer Schätzung 
von M urray  b e träg t der Saatenstand  
im am erikanischen W interw eizengebiet 
73.7% . Die zu e rw artende  E rn te  e rrech ­
net d ieser S ta tis tiker auf 638 Millionen 
Busheis. Zur gleichen V orjahreszeit w ar 
der S aa tenstand  72.6%. — F re itag  w u r­
de M aiw eizen in Chicago mit 134 (nach 
131 fünf Achtel bei Ende der V orw oche), 
in W innipeg m it 128 (nach 125) und in 
L iverpool mit 8/8 sieben Achtel (nach 
8/6 gehandelt.

Zucker:
Die M ärkte verkeh rten  in E rw artung  

der bevorstehenden  W eltzuckerkonfe­
renz in ruh iger Haltung, Nach einer Mel 
dung aus N iederländisch-Indien soll die 
'dortige Zuckerproduktion in der kom ­
m enden Saison m it 1,200.000 Tonnen li­
m itiert w erden . Eine E rzeugung in der 
angegebenen Höhe w ürde  einer 45-pro­
zentigen A usnützung der K apazität 
gleichkom m en, . F re ita g  w urde der 
Z uckerw eltkon trak t in N ew york mit 1.21 
(nach 1.20) gehandelt.

Kaffee:
Die P re isste igerungen  auf den an d e ­

ren  R ohstoffm ärkten reg ten  auch die 
U m satztätigkeit auf den K affeem ärkten 
an, doch hielten sich die K ursschw ankun 
gen in verhältn ism äßig  bescheidenen 
G renzen. Riokaffee, M ailieferung, w urde 
in N ew york mit 7.15 Cents (nach 6.92 
bei Ende der V orw oche) gehandelt.

K autschuk:
Von den K autschukm ärkten  lagen ru ­

hige T edenzberichte vor. Es hat den An 
schein, daß sich die Industrie v o r den 
letzten  P re isste igerungen  genügend ein­
gedeckt hat und derzeit nicht gewillt 
ist, K urskonzessionen zu gew äh ren . Die 
V orräteabnahm e in England ist zum 
Stillstand gekom m en, •— F re itag  w urde 
m London, M aiverschiffung, mit 10 sie­
ben Achtel (nach 10 fünfzehn Sechszehn 
tel) und in N ew york m it 22.05 (nach 
21.96) gehandelt.

M etalle:
Auf den M etallm ärkten nahm  der 

P re isste igerungsprozeß  in der abgelau­
fenen W oche seinen Fortgang, w enn 
sich die B esserung auch in einem  w e­
sentlich langsam eren Tempo, vollzog.

bereits zu um fangreichen G lattstellun­
gen geschritten  sein. K u p f e r  
schw ächte sich in London M ontag von 
69% auf 67 Pfund ab, um sich bis W o­
chenende w ieder auf 69 zu erholen. Auf 
dem Z i n n  m ark t w ar w ährend  der 
ganzen W oche eine feste Tendenz vor­
herrschend^ D er P re is  stieg  in London 
von 244% am M ontag auf 260 am  F re i­
tag. Die an diesem  T age stattgefundene 
K onferenz des In ternational Tin Commit 
tee beschloß, die Exportquote für das 
zw eite Q uartal 1937 mit 100% der S tan ­
dardkapazitä t (im ersten  Q uartal be­
trä g t sie 105%) festzusetzen. B l e i  
begegnete reger N achfrage und konnte 
seinen P re iss tan d  von 31 fünf Achtel auf 
32 fünfzehn Sechszehntel erhöhen. Auch 
auf dem  Z i n k  m ark t herrsch te  gute 
Kauflust, die in einer K urssteigerung 
von 30 auf 32 fünf Achtel zum  A usdruck 
kam, — Auf dem Londoner S i l b e r -  
marlct tra t D onnerstag  eine sprunghafte

P re isste igerung  von 20 drei Achtel auf 
21% ein. F re itag  erfolgte ein R ück­
schlag auf 20 dreizehn Sechszehntel. In 
N ew york stieg die Notiz von 44% auf 
45V4 C en ts...........

E isen:
Die B erich te  aus Belgien und England 

über die dortigen R oheisenm ärkte las­
sen erkennen, daß die N achfrage w e i­
terhin scharf angestiegen ist. Das v o r­
handene M aterial is t so knapp, daß in 
England bere its  eine straffe K ontingen­
tierung d er L ieferungen eingeführt w e r­
den mußte. In England bem üht man sich, 
die S ch ro ttv o rrä te  des Landes zu mo­
bilisieren. E isenschro tt ist in E rw a r­
tung ste igender P re ise  in größeren Men 
gen zurückgehalten  w orden, nach einer 
kürzlich getroffenen V ereinbarung mit 
den S chro tthändlern  sollen je tz t aber die 
verfügbaren  M engen ohne w eite res an 
die S tahlindustrie  geliefert w erden. Die 
IREG e rw äg t w eitere  Preiserhöhungen, 
und zw ar für Stahlbleche, deren  P re is  
angeblich um 20 bis 30 sh je Tonne e r­
höht sein soll.

Starke AusfuhrfteigemW
D ie Außenhandelsbilanz im Jänner aktiv /  Günstige Ziffern 

im Vergleich zum Vorjahr

landbanat 0 (0), D rinabanat 0 (2), Zeta­
banat 0 (0 ), D onaubanat 0 (1 ), M o r a v a -  
banat 0 (2 ), V ardarbanat 0 (Ö), B e o g r a d .  
Zemun, P an čev o  1 (0).

Bei stockendem Stuhlgang, a u ig e irw ö e  
nem Unterleib infolge Verstopfung leitet das 
natürliche „Franz-Joses"-Bttterwasser die
im Darm angesammelten Rückstände der 
Verdauung ab. I n  der ärztlichen Beruisrä- 
tigfeit wird das „Franz-Joses"-Wasser bei 
M ännern, Frauen und auch Kindern aitg tV 
wendet.
Od min soc. odi. nar. zdr. S. br. 15—185 od 25 V -jiiL

lU u iifi-U teg u u M H

Nach M itteilung der Zollabteilung des 
Finanzm inisterium s hatte  die jugoslaw i­
sche A u s f u h r  im M onate Jänner d. 
J. ansehnliche Ziffern aufzuw eisen und 
überstieg  bedeutend  jene im V ergleichs­
m onat der vorangegangenen  Jahre. I n 1 
diesem  M onat belief sich der E xport auf 
402.2 Millionen D inar und w ar dem nach 
um 113.4 Millionen D inar oder um 39.3 
P ro zen t höher als im Jänner 1936 und 
um 134.4 Millionen oder 50% höher als 
v o r zw ei Jahren. Im Vergleich zum 
H erbst v. J., in dem  die E xportkam pag­
ne den H öhepunkt erreich t, w a r die Aus 
fuhr im Jänner e tw as geringer, doch 
können w ir mit dem  W arenabsatz  im 
Auslande zufrieden sein, allerdings un­
te r  B erücksichtigung der gegenw ärtigen  
W irtschaftslage.

Die Holzausfuhr, die sich in den le tz­
ten M onaten belebt hatte , leider nicht in 
Slow enien, b e tru g  im Jänner 59.9 Mil­
lionen D inar gegen 38.2, 37.9 und 70.5 
Millionen in den .vorangegangenen Mo­

naten  O ktober bis D ezem ber, dem nach 
um 24.6 Millionen m ehr als vor einem 
Jahr. W eizen und M äis w urde e tw as 
w eniger ausgeführt als im D ezem ber, 
der E xport belief sich jedoch im m erhin 
zusam m en auf 38 Millionen D inar. G ün­
stige Ziffern w eist ferner die Vieh- und 
die E rzausfuhr auf.

D em gegenüber ist die E i n f u h r  
e tw as zurückgegangen und m achte im 
Jänner 321,1 Millionen D inar aus, um 
21.4 Millionen D inar oder 6.2% w eniger 
als vo r einem Jahr, doch um 64.4 Millio­
nen oder '25% m ehr als vo r zw ei Jah ­
ren.

W ie nicht anders zu e rw arten  War, 
gesta lte te  sich auch im Jänner die Au­
ßenhandelsbilanz Jugoslaw iens a k t i v ,  
u. zw . um 81.1 Millionen Dinar, w oge­
gen vor einem Jah r eine P assiv p o st von 
53.7 Millionen D inar -■ zu verzeichnen 
w ar. Im N ovem ber v. J. w a r die Bilanz 
um 94.4 und im D ezem ber um 185 Millio 
neu D inar aktiv.

Börsm beiM te
L j u b I j a  n a, 9. d. D e v  i s e n. 

B erlin 1754.52— 1768.40, Zürich 996.45— 
1003 52, London 212.93—214.99, New­
y ork  4338.50—4374.82, P aris  199.27— 
200.71. P ra g  152.33— 153.44,- T riest 229.15 
—232.23;, ö sterr. Schilling (P rivatc lea- 
ring) 7.85, engl. P fund  238, deutsche 
C learingschecks. 11.93. ,

Z a, g r e b, 9. d. S t a a t  s w o  r  t e. 
2% %  K riegsschaden 406—408, 4%  Ag- 

52—52.50, 4% N ordagrar 50.50—rar
51.50, 7%  Investitionsanleihe 88—0, 7%  
Stabilisationsanleihe 86.50—87.

X M ariborer R inderm arkt vom  9.
M ärz. A ufgetrieben w urden  11 Pferde, 
17 S tiere, 225 Ochsen, 408 Kühe und 13 
Kälber, zusam m en 674 Stück, w ovon 
371 verkauft w urden, hievon 13 nach 
Italien und 30 nach England. Es koste ten  
M astochsen 4.50—5, H albm astochsen 3 
—4.50, Zuchtochsen 3—4.25, Schlacht­
stiere 3.70—4.40, Schlachtm astkühe 4— 5 
Zuchtkühe 3— 4, Beindlvieh 2.60—3, 
M elkkühe 3.30—3.50, trächtige Kühe 
2.90—3.60, Kalbinnen 3.80—4.70 und Käl 
ber 4.50—6 D inar pro Kilogram m  L e­
bendgew icht. F leischpreise: O chsen­
fleisch prim a §— 10, sekunda 6—8, S tier- 
Kuh- und Jungviehfleisch 5—8, Kalb­
fleisch prim a 10— 12. sekunda 6— 10 und 
frisches Schw einefleisch 10— 14 D inar 
pro Kilogramm.

X Die M onopolverw altung ha t den

einey P a l a s t  aufführen zu lassen, 
dessen K osten auf 60 Millionen D inar 
veransch lag t sind. Die Arbeiten, sollen 

Som m er aufgenom m en w erden.

Donnerstag, 11. M ärz.
Ljubljana, 12 Schallpl. 18 Radworchester- 

18.40 Slowenische Sprachstunde. 19 Nachr., 
Nationalvortrag. 20 Chorkonzert. — Beo­
grad, 18 Schallpl. 18.30 Englisch. 19 Nachr., 
Nationalvortrag. 20 Bulgarische Musik. — 
Wien, 7.10 Frühkonzert. 10.50 Bauern- 
mufi!. 11.25 F ü r die F rau. 12 Mittagskou- 
zerk. 16 Schallpl. 17.15 Konzertstunde. 1950 
Bunte Stunde. 21 Wiener Abend. — Ber­
lin, 18 Blasmusik. 19 S trauß-Stunde. 20 
Tanzmusik. Beromünster, 20 F u n k o r c h e ­
ster. — Breslau, 17 Kammermusik. 19 ich 
Reportage. 20 Tanzmusik. — Budapest, 18 
Hörspiel. 19.80 Funkorchester. — Deutsch- 
landender, 18 Kammermusik. 19 Bunte 
Stunde. 20 Funkorchester. — Leipzig, 18 
Konzert. 19—31 Bunter Abend. — Mai­
land. 19 Konzert. 21 Hörspiel. — P ar 's , 
19 Konzert. 21 Komödie. — München, 18 
Konzert. 19—21 Unterhaltungskonzert. 
P rag , 17.15 Violinkonzert. 18.10 Deut'che 
Sendung. 19.20 Funkrevue. 20.25 Beetho­
ven-Abend.

b. Val W ochenblatt für Radio, T hea ' 
te r  und Film. Außer dem  genauen Wo- 
chenprogram m  sind lesensw erte  Auf­
sä tze  und aktuelle. B ilder vorhanden- 
Ljubljana, Knafljeva ulica 5.

im

: 50 Kilometer aus der Pokljuka. Der 
Skiklub Ljubljana bring: am 21. d. aus der 
Pokljuka einen Dauerlauf über 50 Kilome­
ter zum Austrag. Es sind drei Kategorien, 
ausgeschrieben, und zwar verifizierte Renn- 
läufer, Soloaten und Senioren über 3» 
Jah re . Anmeldungen sind bis zum 17. d. an 
den Skiklub Ljubljana einzusenden.

: Noch ein Tennissieg gegen Südafrika. 
Bor der Heimreise tra t die jugoslawisch6 
Tcnnisauswahl in Capctown zu einem .Län­
derkampf gegen Südafrika an und behielt 
auch diesmal die Oberhand. Das R e s u l t a t  
lautete 7 : 5.

* E in Fußballänderkamps I ta lie n —OeftH
X Die w irtschaftliche A usdehnung lc’^  mn **•' ” T ®)' en ÜOr

Schaukampstcise verschobenD eutschlands nach dem  Balkan. Das
»Christian Science M onitor« verö ffen t­
licht einen A rtikel, in dem  hervorgeho­
ben wird, daß D eutschland gegenw ärtig  
der beste K äufer nicht nur in M itte l­
europa, sondern auch am Balkan sei. 
Das B latt erk lärte , daß die Türkei und

: Schmelings
Schmeling entschloß sich, seine Schautournee 
durch die Vereinigten Staaten aufzuschieben. 
solange die Rechtsvertreter der Maoison 
Square Ga r  den - G e sellsch a f t ihren Prozell 
vorbereiten, um den Kampf zwischen Brod- 
dock und Joe  Louis, der am 21. Ju n i statt-

B ulgarien über die Hälfte ih rer Ausfuhr j finden soll, zu verhindern.

Beschluß gefaßt, in B eograd an einem 
Die in ternationale B erufsspekulation soll der verkeh rsre ichsten  Punk te  der S tad t

nach D eutschland senden, und daß G rie­
chenland, Jugoslaw ien, U ngarn und 
O esterreich  m ehr nach D eutschland ex­
portieren als nach irgend einem anderen  
Lande.

X Insolvenzen. D er V erein , der Indu­
striellen und G foßkaufleute in Ljubljana 
veröffentlicht für die Zeit vom  15. bis
28. F eb ruar nachstehende S ta tistik  (in 
Klammern die V ergleichszeit des Vor­
jahres): 1. Eroffnete K onkurse: im D rau- 
banat 1 (1), S av eb an at 1 (2), D rinabanat 
1 (0), Z etaban^t 0 (1), D onaubanat 1 (1). 
— 2. Zw angsausgleiche außerhalb des 
K onkurses: im D raubanat 6 (4), S ave­
banat 0 (2), K üstenlandbanat 2 (1), Do­
naubanat 1 (1), B eograd, Zemun, P a n ­
čevo 1 (1). — 3 . B eendete K onkurse: im 
D raubanat 0 (1), S av eb an at 1 (0), Kü­
stenlandbanat 0 (1), D rinabanat 3 (2) 
D onaubanat 1 (5), M oravabanat 2 (3), 
V ardarbanat 1 (0), B eograd, Zemun, 
P ančevo  2 (4). — 4. B estä tig te  Zw angs­
ausgleiche: im D raubanat 1 (5), Save

: F innland überholt Norwegen. Der cisi6 
Ski-Lünderkampf zwischen Norwegen und 
F innland endete mit einem überraschenden 
Sieg der Finnen, die den von den Norwe­
gern in Holmenkollen erzielten Vorsprung 
von 37 : 22 Punkten aufholten und nach den 
in Hahti ausgetragenen Konkurrenzen un° 
53 : 47 Punkten gewannen.

: Christ! Cranz und Emilie Allais gewin­
nen d«s Kandahar-Skirennen. I n  M u rre n  
wurde am Montag der zweite Teil des tra­
ditionellen Kandahar-Rennens, der Slalow- 
lauf. bestritten. Bei den Damen erzielte 
Christi C r  a n z einen derart großen Vor­
sprung, daß ihr auch der Sieg in der Kom­
bination zufiel.- Christi Cranz benötigte nur 
I 72 Sekunden, während die Zweite E 'n a  
S teuri (Schweiz) 203.4 und die D ritte Ve­
rena Euech-i (Schweiz) 203.8 herausfuhrcN- 
Bei den Herren stellte Rudi Cranz (DeuFdF 
tonb) mit 63.6 die Tagesbestzeit auf. 2% 
Siegerreihe war: 1. Cranz 128.8 2. Allais 
(Frankreich) 131.2. 3. Walch (Oestemeich) 
132.4, 4. Steuri (Schweiz) 134.6. 5. No­

b anat 1 (4), V rbasbanat 0 (1), K üsten- minger (Schweiz) 141.6. 6. Becker't (F rank-
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H tm et A m m e
M2? 'K n kosten  5 0  P a ra  pro Wort, In der Rubrik „Kor're- 

7-SO n "  ‘.D in ar /  D ie Inseratensteuer (3  D inar bis 4 0  W orte, 
,uJ?.srossere A n zeigen ) wird beson d ers b erech n et /  D ie  

send,?ne ..Xe fVr, f in® kleine A n ze ig e  beträgt IO D inar , Für die Z u . 
A n freof C, 'Ä iefen Ist e in e  Gebühr von  10 D inar zu er leg en  ,  
  n Ist e in e  Gebühr von 3  D inar In P ostm ark en  b eizu sch liessen

t e m d m d & t e s

Verschiedene Bauarbeiten so- 
He Küchen, und Zimmerein­

richtungen b e s te lle n  S ie  bil- 
i?st in d e r T isch le re i U n ie r- 

^ c h n e r . V o jašn išk a  12. 781

Rebensaft gleicht dem von 
‘),,ZZa- baimt die Sorgen, hebt 
“ie Seele. W e r d ies  w ü n sch t, 

®r w äh le  in d e r  Tattenba- 
chova ulica den Wein — Se. 
wca. 23-12

Schuppen, k o m p le tt, p a sse n d  
fü r G a ra g e n  etc.. e rs tk a s s i-  
ges, im p rä g n ie r te s  H olz, so ­
fo r t  g ü n stig  zu  v e rk au fe n . —  
U p ra v a  hiš P o k o jn in sk e g a  za  
v o d a  z a  n am eščen ce , M a­
ribor- 2388

W A N Z E N
und sonstiges Ungeziefer
v ern ich te t v e rlä ß lic h  die D es 
jiisek tionsab t'e lung  d e r  S ta d t-  
'P tr ie b c , M arib o r, O ro ž n o v a  
ui- 2-1. D isk re tio n  u n d  E rfo lg  
X £rbürgt! 2398

Suche 6000 Dinar g egen  
R ückzahlung 500 D in a r m o ­
natlich. g u te  Z insen  u n d  Si- 
P h e rs te liu n g . A n trä g e  u n te r  
: 50o _ ra sch «  a n  die V cr- 
^ I t u n g ._________  2341

Ahe Gartenarbeiten, A nla- 
7en und B ep flan zu n g en  über 
nim m t G ä r tn e r , P o b re ž je , 

Jbg^gka u). 23. 2360

Solides G e sc h ä ttsu n te rn e h -  
■uen su ch t Darlehen b is  Din. 

50.000 b ei S ic h e rs te llu n g  a. 
,• Satz. Z uschr. m it. »Seibst- 
Veber« a n  die V e rw . 2377

deden S a m sta g  a b e n d s  K oti­
e r t .  S c h w e iz e re i S lav ec . 

2381

fabriksobiekt, d e rz e it  g u t 
e in g erich te te  K unstm üh le, m. 
W asser- u n d  e le k tr. K raft, 
a ah n h o fn äh e , W a s s e r  f. T e x ­
tilfabrik  g e e ig n e t, v e rk ä u f-  
"Ch- A n trä g e  u n te r  »B illig 
^ 7 8 «  an die V e rw . 2378

X^jla. sto ck h o ch , N e u b au  im  
V illenviertel, 2 W oh n u n g en  
üit M a n sa rd e  und  H o fgebäu- 

de, s e h r  so lid  g e b au t, k om - 
o rtab le  u n d  lu x u riö se  A us­

führung, zu  v e rk a u fe n . Anfr. 
M v č e v a  ul. 55 o d e r  im  G e ­
schäft S u eev ic , S lo v e n sk a  
Hl; <s- 2379

Feldparzelle, 5600 nf» p re is ­
w e r t zu  v e rk a u fe n . G 'ast- 
laus L unko, Zg. R a d v an je . 

2396

k ß U & ß k ,  ß f S U f i e l

Für

G ro ß e r Eiskasten billig  zu 
v e rk au fe n . F ra n c  F ilip ič , J u r  
č ič ev a  8.  2369

Möbel. S ch lafz im m er, h a r te , 
p o litie rte , g la tte  v o n  D in ar 
4500  a u fw ä r ts  nu r bei N o v ak  
V e tr in jsk a  7- 2114

j t m a t e k k

Zimmer m it g u te r  K ost a n  2 
so lid e  H e rre n  zu  v e rg e b e n . 
A nfr. T ra fik , S tro ß m a je r jc v a  
u lica . 2353

Mlöbl. Zimmer im  Z en tru m  
so fo rt zu  v e rm ie te n . A d re sse  
V erw . 2362

G ebe  so lidem  H e rrn  Kost u. 
Wohnung. A le k sa n d ro v a  64, 
S lom šek . 2363

S ch ö n e  Wohnung ab zu g e b en  
m it 11. A pril. S tu d en ci, C iril- 
M e to d o v ä  17. 2371

Zimmer an  H e rrn  in d e r  Sod 
n a  u lica  zu v e rm ie te n . Adr. 
V e rw . 2372

Geschäftslokal an  v e rk e h r s ­
re ic h e r  S te lle  d e r  S ta d t  zu 
v e rm ie te n . D iesb ezü g l. In for 
m a tio n en  w e rd e n  in d e r  K auz 
lei » Z d ru žen ja  trg o v c e v « . J u r  
č ič ev a  8-If, e r te ilt . 2376

S o n n ig es, le e re s  Zimmer m it 
V erp fleg u n g . S lo v e n sk a  8-1, 
H o fg eb äu d e , Šolar- 237-9

Zwei Wohnungen. Z im m er 
u n d  K üche, e lek tr. B e le u ch ­
tung , W a sse r le itu n g  in der 
K üche, ab  1. A pril zu v e r ­
m ie te n . P o č e h o v a  93, beim  
H a u sm e is te r . 2381

Zimmer und Küche so fo rt zu 
v e rm ie te n . G a jev a  13, P o ­
b rež je . 2382

M öbl., sü d se itig e s , sep . Zim­
mer, B a d ez im m erb e n ü tzu n g . 

M elje. A dr. V e rw . 2385

M öbl. Zimmer p e r  so fo r t zu 
v e rm ie te n . Anfr. V e rw . 2391

N e tt m öbl. Zimmer so fo rt zu 
v e rm ie te n , ev . m it V e rp fle ­
gung . M arijin a  ilO-IIJ. 2392

V erm ie te  sch ö n es, m ö b lie rt., 
se p a r. Zimmer, so n n sei tig. 
S o d n a  ul. 16-5. 2397

& i H t ä m f e m d d

r  - 11 Karatgold zahle per 
Wamm Din. 30.—. Brillanten, 
tJOld- und Silbermünzen 
n °chstpreise. M. Ilgerjev sin.
Tr—r ------------_________________ _ M ö b lie rte s  e in b e ttig e s  Z im -1
Kaufe Pianino oder Stutzflü- mer m it D iw an , a u ch  K üchen 
* e*’ U n te r »B ar. an  die V c r - ! b en ü tzu n g , su ch t k in d e rlo se s  
H altung. 2380 • iw ig es  E h ep a ar-  A n g eb o te  m .

P re is a n g a b e  u n te r  »R uhig« 
an  d ie  V e rw . 2364iu  veiskaußto

Stalldünger h a t  ab zu g e b en  
h ier, P o b re ž ie , N asip n a  u li- 

£a_j55. 2.393

Geschäftsleute Achtung! 2
»eue g ro ß e  S te lla g en  u n d  2 
neue, lan g e  V erk au fsfläch e  
P re isw e rt zu  v e rk au fe n . K on 
'Aktion »O bnova«. M arijina  
'jh j 4 .  2229

^ e*n v o n  5 L ite r  a u fw ä r ts  
Zu 6 D in ar v e rk a u f t  S ch w in - 

P o č e h o v a. 2361

Fischssparherd. w enig  
rauch t, zu v e rk au fen - 

Verw.

j S u ch e  k o m fo rta b le  Zweizim­
merwohnung m it B ad  und  
D ie h stb o te n z im in e r fü r zw ei 

j P e rso n e n . M ög lich s t N eu b au  
' m it G a ra g e  im  H au se . A n g e­

b o te  b itte  zu  r ic h te n  an  die 
V erw . u n te r  »1. Ju li« . 2383

ge-
A dr.
2368

Große Auswahl 
• Im Detail

in  Osterkar-
— — v o n  50 P a r a  

aufwärts, en g ro s  35. 38. 45, 
p ’ 58 D in a r pro 100 Stück. 

ellx Nowak, Gosposka 9. 
2390

Suche Schlafstelle o d e r  k le i­
n e s  K ab in e tt. U nt- »1. A pril« 
a n  die V e rw . 2386

O f f & H ß  S t e i t o u

V ertreter d e r  W e in b ran c h e  
fü r M arib o r u n d  U m gebung , 
n a c h w e isb a r  e rs tk la s s ig e  ein 
g e fü h rte  K rä fte  w o llen  O ifer 
te  r ic h te n  an  d ie V e rw a ltu n g  
sub. N r. 7263. 2119

Aushilfsarbeiterin. tü ch tig , 
p e r  so fo rt A. S tä u b e r , U li­
ca  10. o k to b ra  4. 2374

r
( - ■

Ihr Haar 
stirbt durch  
A u sh u n g ern  

der 
Kopfhaut

W '-"" 'I x ?
»aarausfall bat keine 

Entschuldigung!
H aben  Sie, w enn Ih r Friseur Ihnen  zeigt, wie er Ih r H aar 
rückw ärts geschnitten hat, n icht schon ein ähnliches Bild 
im  Spiegel gesehen? Vielleicht w eniger erschreckend —  
vielleicht . . . ! U n d  was haben  Sie sich dann vorge­
nannt! en ? H ab en  Sie Ihren  V orsatz aber auch ausgefuhrt ?

In  L ondon , Paris, Berlin, in  Bruxelles, Zürich u n d  A m ster­
dam  etc., ü b erh au p t in den  m eisten europäischen Ländern, 
w ürde in  einem  solchen Falle der Friseur sagen:

Ihre Kopfhaut beginnt steril zu werden, sie  
fängt an zu verhornen. Ihre Haarwurzeln 
benötigen Silvikrin, das hilft sicher!

Dieses w underbare P räparat ist besonders erfolgreich, w enn 
—  was m eist der Fall ist —  der Haarausfall a u f  Schwäche 
u n d  U nterernährung  der haarbildenden Gew ebe beruht 
oder durch Schuppen u n d  Erschöpfung der H aarw urzel 
verursacht wird.

W enn der Organism us den haarbildenden Geweben und  
den H aarw urzeln  n icht m ehi' die zum  H aarw uchs nötigen 
N ährsubstanzen zufuhrt, m üssen Sie selbst diese fehlende 
H aarnahrung  ersetzen. M it jedem  H aar, das Sie verlieren, 
erscheinen Sie älter. Ihre Freunde u n d  Bekannten m erken 
dies aber eher als Sie selbst.

Das menschliche H aar ist ein W underw erk  der N atu r. 
D er W ert, den es fü r uns hat, k o m m t uns aber erst 
recht zum  Bewußtsein, w enn w ir von  der Gefahr bedroh t 
w erden, cs zu verlieren.

Silvikrin ist  in d e r  
g a n z e n  W e l t  e r ­
h ä l t l i c h .S e i n e  H e r ­
s te l lu n g  ist  d u r c h  

i n t e r n a t i o n a l e  
P a t e n t e  g e s ch ü tz t .

Was &C& tu
F ü r  d ie  t ä g l i c h e  H a a r p f l e g e

vttig.
Für den H aarwuchs und g e g e n  S c h u p p e n

verlangen Sie Silv ikrin  H aar-Fluid .

D ie tägliche A nw endung erhält den  H aarboden  
gesund u n d  fruchtbar, beleb t die haarbildenden 
Gewebe, fö rdert den Plaarwuchs u n d  bringt die 
natürliche Schönheit des H aares voll zur G eltung. 
V erhü te t Schuppen, u n d  Haarausfall, sowie Stö­
rungen  im  Haarwuchs.

K leine F la sch e ............................. D in  27 .—
Flasche für 2  M onate . .  .  D in  48.—

verlangen Sie d ie H aarnahrung N eo-S ilv ik rin .

Das neue Präparat, das durch äußerliche Z ufuhr 
organischer H aarbaustoffc die haarbildenden G e­
w ebe w irksam  e rn äh rt u n d  zu  neuem , gesunden 
H aarw uchs bring t. In  ernsten Fällen von H a a r­
ausfall, hartnäckigen Schuppen, schütterem  H aar 
un d  d rohender Kahlheit.

D ie  Flasche für einen M onat . D in  66.—

Silvikrin  L abora to rium  
L o n d o n ,  P a r i s ,  B e r l in ,
Brüssel, R otterdam , Z ürich .

A lleinvertrieb  für Jugoslaw ien: 

H in k o  M ayer i d rug, Zagreb. 
Erhältlich in  allen einschlägigen G eschäften. marM die

Glücklicherweise h a t D r. W cidncr’s geniale E rfindung uns 
das M ittel an die H a n d  gegeben, u m  H aarausfall wirksam 
zu  bekäm pfen, die H aarw urzel zu  kräftigen, gesund zu 
erhalten u n d  zu  neuem  W achstum  zu  bringen.

die natürliche 
Haarnalmmg

D er Biologe D r. W eidner h a t alle 14 A ufbausubstanzen 
des H aares aus d er Keratin-Basis isoliert u n d  in eine k o n ­
zentrierte, haltbare Lösung gebracht. Dieses Präparat ist 
u n te r dem  N am en  N co-Silvikrin  n u n  auch fü r das Pu­
blikum  erhältlich.
D er w ertvollste Bestandteil von  Silvikrin ist T ryp tophan , 
dessen U nentbehrlichkeit fü r jedes W achstum  durch die 
Forschungen von  Prof. Sir Frederick H opkins, N obelpreis­
träger fü r  C hem ie, festgestellt w urde.

Silvikrin h a t eine w ahre R evolution  in  der Haarpflege verur­
sacht, D ie günstige W irkung  a u f  die haarbildenden O rgane 
beginn t sofort: Leute, die jahrelang an Schuppen u n d  H aar­
ausfall gelitten  haben, w aren oft in  überraschend kurzer Zeit 
davon  befreit. D ie Schuppen verschw anden fast ü b e r  N acht, 
d e r Haarausfall hö rte  a u f  u n d  neues W achstum  setzte ein.
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tetch) 144.2. 7. Pfeifer (Oesterreich) 145.6, 
Nir -F37cttt (Oesterreich) 151. Emilie 
.. aid ging fernst auch a ls  Kombmations- 
’K‘9cr Hervor.

: Ragnhild Hveger, die beste Schwimmerin 
r Welt. Die D änin Hveger hat nunmehr 

neuerlich nachgewiesen, daß sie derzeit tat« 
mchstd) die beste Schwimmerin der Welt ist. 
J"11' fcrttetc in Frideriksberg und verbesserte 
ev bisher von der Holländerin Den Duden 

behaltenen Weltrekord im Freistilschwimmen 
er 300 M eter von 3:50.4 auf 3:50.1.

: 100.000 Pengö für Bäderbauten. Die
ungarische Regierung hat dem Ungarischen 
Schwimmverband ein Darlehen von 100.000 
Pengö bewilligt, das m it 5 Prozent verzinst 
werden muß. Die Rückzahlung hat nach 25 
Jah ren  zu beginnen. Der Betrag ist zur 
Errichtung von Schwimmbädern in der P ro ­
vinz bestimmt.

Gedenket der
Antituberkulosen-Ligas

B ü A m th m
b. Aktuelle Bildberichte. I n  einem ein» 

drucksvollen Ueberblick faßt der neue „ I llu ­
strierte Beobachter" die zurückliegenden E r­
eignisse des Tages zusammen. Es schließen 
sich Bilder vom Heldengedenktag an, von 
der Eröffnung der internationalen A uto­
mobil- und Motorradausstellung und den 
spannenden Kämpfen am Tegernsee um die 
diesjährige Skimeisterschaft. Der literarische 
Teil bringt die erste Fortsetzung des wan­
nenden nolonial Rom ans „Leuchtendes 
Land" von Louis Trenk-er. Den Abschluß 
der neuen Folge des „Illustrierten Beobach­
ters" geben vielseitige und unterhaltsame 
Beiträge, Aufsätze und wissenschaftliche Be­
trachtungen. Bilder au s  aller Welt und ein­
drucksvolle Aufnahmen von einem Schnee­
sturm über der Reisträger-Baude bei Schrei­
berhau ergänzen und beleben den literari­
schen Teil. Der „Illustrierte Beobachter" 
ist überall für 20 Psg. erhält ich.

b. „D as innere Reich". Zeitschrift für 
Dichtung, Kunst und deutsches Leben. Her­
ausgeber: Pau l Alverdes und K. B. v. Me­
chow. Heft 12. M ärz 1937. P re is  des Hef­
tes 1.80 Mark, vierteljährlich 4.80 Mark. 
Verlag Albert Langen—Georg Müller, Mün 
chen. M it diesem Heft beschließt diese be­

kannte Monatsschrift ihren dritten J a h r ­
gang. Auch dieses Heft zeigt wieder die Viel­
falt der Beiträge, unter denen kaum einer 
sich finden läßt, der dieses angesehenen P la t­
zes unwürdig wäre. Zu beachten sind Bei­
trüge von Hans Grimm, ein Hinweis auf 
eine englische Zeitschrift, die dem deutsch- 
englischen Kennenlernen dient und ein Vor­
wort zu einer englischen Schulausgabe von 
einigen seiner Erzählungen. Sehr erfreut 
begrüßt man den neu eingerichteten Umschau 
Teil am Schluß des Heftes. Buchbesprechun­
gen und eine besinnlich-aufschlußreiche P lau ­
derei.. M an nimmt gern zur Kenntnis, das; 
dieser Umschau-Teil im kommenden J a h r ­
gang weiter ausgebaut werden soll und 
wünscht der Arbeit dieser repräsentativen 
Zeitschrift guten Fortgang für manches 
Jah r.

b. Wirtschastsdienst. Herausgegebeu vom 
Hamburgischen Wirtschaftsarchiv. .Heft 10. 
Einzelnummer 1 Mark.

b. Jadranska straža. Organ der Ja d ra n ­
ska straža. Veröffentlicht informative Auf­
sätze über die Entwicklung unserer Flotte 
wie überhaupt über die Adria. Sp lit, Ban 
Jelačičeva ul. 1.

5. Mein SonntagSblakt. Wochenschrift für 
Haus, Hof, Feld und Garten, praktischer 
Ratgeber für jedermann. Verlag L. V. En- 
dersche Kunstanstalt, Neu-Titscheiu, Tscheche 
flvwakei.
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fik dieHihke
H. Selleriesandwiches. E in kleiner, fester, 

schöner Selleriekopf wird geschält, weich ge­
kocht, durch ein Haarsieb getrieben, mit 5 
big geriebenem Hartemmentalerkäse, einer 
Prise weißem Pfeffer und Salz sowie l Bis 
3 Eßlöffel Rahm sehr gut vermischt. Wei­
ßes, nicht allzu frisches Brot wirb von der 
Rinde befreit, in gleich große, bi'mnc V'er- 
ecke geschnitten,, die erst mit Butter, bann 
mit der Selleriemischung bestrichen uitb da­
von immer zwei Vierecke aufeinandergesetzk 
werben.

H. Gestürzter Grieß. Von 1 Liter Milch, 
Vs Liter Weizengrieß, einer Prise Salz, 3 
dkg Butter, 12 dkg Zucker wirb dickes Grwß- 
koch bereitet, gleich 1 Kaffeelöffel geriebene 
Zitronenschale und 1 Dotter, mit etwas kal­
tem Wasser abgerührt, eingemischt. Die glatt 
verrührte Gmeßmasse wird in eine mit kal­
tem Wasser ausgeschwenkte Form eingmüllt, 
2 S tunden kalt gestellt, bann ausgestürzt. 
1 Eiklar, 5 bkg Zucker, 1 Eßlöffel M arm e­
lade werben zu dickem Schaum gerührt, 
über das gestürzte Grießkoch gestrichen oder 
dressiert.

H. Bechamelstrudel. Fülle: Von 5 dkg But
ter, 3 Löffel Mehl wird Helle Einmach be-

Zum 80. G eburtstage
die herzlichsten Glückwünsche

H errn Leo Brosche
von  se in e n  Kindern

G lü h l a m p e n  m i t .G a r an t i e ! ,

Fotoam ateu re
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U nsere gu te  M utter, Frau

Marie Mlaker, geb. Vogrinc
f Postunterbeamtenswitwe

ist sanft entschlum m ert.
D as B egräbnis findet am D onnerstag , 

den 11. März 1937 um 16 U hr von d er Lei­
chenhalle in P obrežje  aus sta tt.
O b e rs t Mlaker, Familie Rahn, Mena u. Minerl.

Lbbi und veihieitet die „ la io r a  N W "
m m m m m m m m m w m m m m m m w m m ®

/
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W ipplinger Jurčičeva 6

reitet, mit 3 Deziliter Milch aufgegossen, zu 
dickem Bechamel verkocht. Sobald cs glatt 
verrührt und ausgekühlt ist, wird es mit 
Dottern sehr gut abgetrieben, 14 dkg Va­
nillezucker, 2 Eßlöffel guter Rahm und 
'chließlich der festgeschlagene Schnee von 4 
Eiklar eingemengt. Die Bechamelmasse wird 
auf den dünn ausgezogenen Strubelteig 
gestrichen, mit 5 dkg gekochten, abgetropften, 
gehackten Rosinen bestreut, leicht eingerollt 
und schneckenförmig eingedreht in butterbe- 
strichener Kasserolle zu goldgelber Farbe 
gebacken. M an reicht, warnte, gesüßte Milch 
dazu.

H. Kleine Selchsleischkuche». 25 dkg ge­
kochtes Selchfleisch wirb faschiert, mit 50 dkg 
in der Schale gekochten, heiß geschälten, über 
kühlten Kartoffeln, einem zerquirltem Ei, 
2 Kaffeelöffel Mehl, etwas Pfeffer ver­
mischt, eine Rolle daraus geformt, in Mehl 
gedreht, 4 Millimeter dicke Scheiben daraus 
geschnitten, nt heißem Fett zu goldbrauner 
Farbe gebraten und gleich aufgetragen.

H. Ragout. Der ungefüllte Teil des Bra­
tens von m ittags wird kleinwürfelig ge­
schnitten. Dann wird Helle, leichte Eirunach 
bereitet, m it kalter Milch ausgegossen, zu 
dünner, glatter Soße verkocht, ein feinge­
hackter Champignon, der geschnittene Bra­
tenrest, 2 Eßlöffel Rahm, je eine Prise P a­
prika, Pfeffer und Muskatnuß dazugegeben. 
Nach 3 bis 4 M inuten Kochzeit wird das 
Ragout, mit geriebenem Hartemmentalcr« 
käi'e bestreut, auigetragen.

H. Marillenpuddlng. 14 dkg M arillenmar­
melade wird mit 21 dkg Staubzucker schau­
mig gerührt, nach und nach 4 Dotter da­
zugegeben. Wenn man >m ganzen «me 
halbe Stunde gerührt hat, wird 'estgeschla- 
gener Schnee von 4 Eiklar leicht emge- 
mengt. Die leichte Masse wird 'n  eine m'-1 
guter Butter ausgestrichene. m:t Staubzucker 
ausgestreute Dunstform entgefüllt, eine hal­
be Stunde in Dunst gekocht. M an reicht da­
zu verdünnt, erhitzte Marillenmarmelaoe.

D ie b este  und  liebste G attin , M utter und Schw ester, Frau

Berta Morocutti, geb. Grengg
ist durch  Fügung  des A llm ächtigen gestern  nach kurzem  schw eren L eiden  von 
uns abberufen  w orden.

D ie B eisetzung unserer unvergeßlichen T o ten  findet F re itag , den  12. März 
1937 um halb  4 U hr nachm ittags von d er K apelle des s täd tischen  F riedhofes in 
Pobrežje  aus sta tt.

D ie heilige Seelenm esse w ird  Sam stag, den  13. M ärz 1937 um 7 U h r früh 
in d e r D om kirche und  um halb  9 U hr früh in d e r F ranziskanerk irche gelesen  w erden.

M a r i b o r  — G r a z ,  am 10. März 1937.

Anton Morocutti Anton, Berta, Franziska
G atte . Kinder.

Hermine Thalmann, geb. Grengg und Nelly Grengg
Schw estern .

Abenteuer um Brigitte
R om an von MarUfe (Bonneborn 3 5

Fetzt stutzte die Dame. I h r  Schritt hielt 
an. Ih re  Augen — das konnte Brigitte nicht 
sehen, aber sie mutmaßte es, wandelten ju­
chend umher — sie drehte sich um nach der 
Richtung des Teiches (denn von dort her 
schienen ihr die Töne zu kommen) und 
horchte augenscheinlich.

„Misses Stahle!" wiederholte Brigitte ih­
ren Anruf zum dritten M ale — leider, wie 
sie selbst wahrnahm, mit geschwächter S tim ­
me; die Fasttage rächten sich. „Hilfe! Hilfe! 
Helfen S ie  m ir!"

Misses Stabte schien gehört und verstan­
den zu haben.

Nach der Ansicht des jungen Mädchens 
reagierte sie w ar sehr seltsam'.

Brigitte sah, daß die augenscheinlich er­
schreckte Dame in die Knie sank und ihre 
gerungenen Hände 'wie flehend gegen Him­
mel streckte.

„Helfen — helfen S ie  mir!" rief Brigit­
te mit ihrer letzten Kraft — dann sprang sie 
— oder besser fiel sie — von ihrem hohen 
Standpunkt herab, schwindelnd und von 
dem Gefühl herzzermürbcnder Rebeltest ge­
packt. Sie blieb auf dem Boden, wohin sie 
geglitten war, einfach sitzen, den Schmerz 
des Falles vor überwältigendem Schwäche­
gefühl kaum spürend, und barg ihr Gesicht 
in die Hände. Zum ersten M ale >n diesen 
Tagen wurde sie jetzt — nachdem sie gewiß 
war, jemand habe ihre Stimme gehört und 
werde andere auf ihre S p u r führen, von ei­
ner Empfindung absoluter Hoffnungslosig­

keit überwältigt. Ih re  Willenskraft schien er 
schöpft. I n  Schauern übevjagte sie aboech- 
selnd Hitze und Kälte. Und wenn sie nur 
noch die Kraft dazu gehabt hätte — jetzt 
hätte sie gar zu gern aus tiefstem Herzen 
geschluchzt.

Aber auch diese Momente gingen vor­
über.

Nach, einer knappen Viertelstunde fühlte 
sie sich beruhigter und hob die S tirn , ließ 
die Hände matt in den Schoß sinken und 
blickte auf.

Was ihre Augen aber jetzt erblickten, war 
so seltsam und für sie so furchtbar, daß sie 
nicht anders konnte, a ls  gellend aufschreien.

Neben dem Schreibschrank, auf dessen her­
untergelassener P latte  noch ht buntem 
Durcheinander die ausgekramten Sachen 
und Sächelchen lagen, wo vorher nichts als 
die kahle, mit zermotteter Tuchbekleidung 
bedeckte Wand gewesen war, stand eine mit­
telgroße, ältere Damee.

Nicht i r g e n d e i n e . . .
Eine ganz bestimmte Dame war es — 

eine, gegen die Misses Stable wie das Ur­
bild aller weiblichen Reize und Lieblichkeit 
erschien.

Es war die Dame aus dem wirren 
Traum  der Nacht.

Hager, mit gelblichem Gesicht, leicht ge­
beugter Haltung —  in giftgrünem, sehr ge­

schmücktem Seidenkleid, nach der Mode 
der Zeit um 1750 geschnitten — auf ihrer 
Brust, an  ihrem Halse hing dasselbe Me­
daillon, das Brigitte trug — mit Saphiren

allerdings, nicht mit den leuchtenden Rubi­
nen, wie das ihre.

Kalte, trotz ihrer braunen Farbe grün­
liche Augen voll Bosheit, Hochmut und Här 
te, waren gerade auf das am Boden lie­
gende Mädchen gerichtet, und um den brei­
ten, gewöhnlichen Mund lag ein Zug aus­
gesprochener Grausamkeit und unverkennba­
rer Lust zum Bösen. Brigitte sah noch, daß 
sie in der rechten, vor die Brust jepreßten 
Hand — es war eine rücksichtslos zupacken­
de Hand — eine Rolle pergamenentartigen 
Papieres trug.

W as sie wicht so schnell bemerken konnte, 
war die Tatsache, daß durch die Zertrüm ­
merung des Fensters Luftzug entstanden 
w ar, der den dünnen und zerschlissenen 

Vorhang, hinter dem sich das P o rträ t be­
fand, in die Höhe wehte. Sie glaubte — 
ohne sich Rechenschaft darüber abzulegen! — 
eine A rt Gespenst vor sich zu sehen — und 
ihr Schreck w ar ein vollkommener.

Nach einer Sekunde entsetzten S ta rrens 
sank sie in eine tiefe Ohnmacht und lag auf 
dem Boden wie erschlagen.

*  *  *

Der Polizist mit dem Spürhund w ar ge­
gen elf Uhr auf Monplaisir eingetroffen — 
in Begleitung eines höheren Vorgesetzten, 
dem die Sache äußerst interessant und er- 
forschenswert schien. M an hatte jede Aus­
einandersetzung vorerst vermieden. Dem in­
telligent aussehenden Hunde waren Klei­
dungsstücke und andere Gegenstände aus 
dem Besitz der Verschwundenen vor die Na­
se gehalten worden.

Der Hund zeigte sich zuerst unsicher und 
nervös.

„Die S p u r ist a lt", erklärte der Führer. 
„M an muß ihm Zeit lassen

Die innerlich am tiefsten Beteiligten — 
Holm, Henry und der recht nervöse Duke

—  (war nicht er schließlich an allem chuld?)
—  folgten unauffällig und ht einiger Ent­
fernung. Nach einem scheinbar sinnlosen Hht 
und Her, das dennoch so ziemlich den Wegen 
Brigittes an  ihrem letzten „freien" Tag ent 
sprach, steuerte der Hund — der schnell an 
Sicherheit gewonnen Hattee — mit ent­
schlossenem Zielbewußtsein auf die Biblio­
thek u, suchte ein Weilchen und blieb dann 
mit der Miene eines, der seine Ausgabe er­
füllt hat, vor der geheimen T ür stehen, um 
laut und siegesgewiß zu verbellen.

„D as kann aber nicht sein", s ta m m e l te  
der Herzog. „Die junge Dame kann W r 
nicht verschwunden sein, denn diese geichnitz- 
te Holzplatte ist ein Zierat, keine T ür. Ter 
Hund irrt sich."

„Der Hund irr t sich n i ch t" , behauptete 
der Führer. „Es ist eben doch ein Durch­
gang. Hinter ihr liegt noch ein Raum und 
die junge Dame ist zufällig durch diele ge­
heime T ü r hinaus — aber nicht wieder 
.hineingelangt."

„Hinter dieser Bibliothek liegt der Turm, 
der keinen Zugang hat und völlig leer ist", 
sagte Henry erschrocken.

„Wenn also Brigitte durch die T ür ge­
raten wäre, so läge sie womöglich mit Zer­
brochenen Gliedern unten im Turm ?" nag­
te entsetzt Holm. j#

„Vater, Vater! — Was kann geschehen?" 
wandte sich Henry — gvaubleich in se'nem 
sonst frischen Gesicht — an den Herzog, der 
am ganzen Körper bebte.

„Die T ü r muß sofort geöffnet werden!" 
antwortete statt seiner der Polizeibeamie.

„Aber wie? Wie?"
„Aexte!" befahl mit heiserer Stimme oer 

Duke.
Die Aexte kamen.

(Fortsetzung folgt).
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